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Wir  haben  Rückmeldungen  unserer  Freunde  zu  

unseren  Entscheidungen,  Initiativen  und  Plänen  erhalten.  

Es  gibt  also  durchaus  Gesprächsstoff.  Das  

untenstehende  Foto  veranschaulicht  die  seither  

umgesetzten  Änderungen.

Zusätzlich  zur  Organisation  des  zentralen  Friends'  

Contact  Day  in  Nunspeet,  der  dieses  Jahr  am  Samstag,  

den  29.  November  stattfindet,  haben  wir  beschlossen,  

die  Initiative  zu  ergreifen  und  diesmal  zu  den  Quäkern  zu  gehen.

Während  ich  dies  schreibe,  sind  wir  als  Vorstand  

mit  der  Organisation  des  Regionaltreffens  in  

Westerbork  beschäftigt,  dem  ersten  von  vier  Treffen,  

die  über  das  ganze  Land  verteilt  stattfinden  werden.

Wir  müssen  gehen.  Im  vergangenen  Jahr  ist  viel  

passiert,  und  als  Vorstand  benötigen  wir  Feedback.

In  diesem  Jahr  haben  wir  die  Zusammenarbeit  mit  

anderen  Organisationen  kritisch  geprüft  und  

Entscheidungen  getroffen.  Während  wir  die  Pläne  für  

eine  Kooperation  mit  dem  Niederländischen  Dachau-

Komitee  vorerst  auf  Eis  gelegt  haben,  sind  wir  ebenso  

mit  unseren  Partnern  in  Ladelund  und  Neuen  vorgegangen.

Tatsächlich  wurde  das  Spiel  intensiviert.  Wir  pflegen  

Kontakt  und  bleiben  im  Dialog  mit  Organisationen  wie  

Stichting  Oktober  44,  Stichting  Samen  Verder  Puen,  

Kamp  Amersfoort,  der  Stichting  Centraal  Orgaan  

Voormalig  Verzet  en  Slachtoers  (CO-VVS) ,  der  

Amicale  Internationale  KZ  Neuen-gamme  (AIN)  und  

vielen  anderen,  die  ich  hier  nicht  erwähnen  werde.  Wir  

halten  es  für  wichtig,  auf  der  Grundlage  unseres  

gemeinsamen  Ziels  voranzukommen.

Die  Unterlager  Neuengamme  sollen  auf  der  Website  

näher  beschrieben  und  Zeitschriften  sowie  Newsletter  

zum  Download  angeboten  werden.

Wir  möchten  „Neuengamme“  neu  auflegen  lassen.  

Das  Buch  ist  seit  Jahren  vergriffen  und  taucht  nur  

noch  sehr  selten  auf  dem  Gebrauchtmarkt  auf,  wo  es  

dann  zu  (viel)  überhöhten  Preisen  angeboten  wird.  Um  

die  Nachfrage  nach  dem  Buch  zu  einem  fairen  Preis  

zu  decken,  haben  wir  bereits  erste  Kontakte  geknüpft.  

Es  gilt  jedoch  noch  einige  Hürden  zu  überwinden.

Diese  Übersicht  ist  jedoch  nicht  vollständig.  Auch  

inhaltlich  wurden  neue  Schritte  unternommen.  Wir  

legen  nun  deutlich  mehr  Wert  als  zuvor  auf  eine  gute  

und  regelmäßige  Kommunikation.  Unsere  Facebook-

Seite  erweist  sich  dabei  als  sehr  gutes  Medium:  Immer  

mehr  Freunde  und  neue  Follower  nutzen  sie  für  die  

direkte  Kommunikation,  was  sich  in  der  steigenden  

Anzahl  an  Reaktionen  und  Nachrichten  widerspiegelt.  

Wir  stellen  außerdem  fest,  dass  die  verbesserte  

Informationsbereitstellung  über  die  Website  und  

den  Newsletter  einem  wachsenden  Bedarf  entspricht  

und  geschätzt  wird.  Wir  arbeiten  mit  Hochdruck  daran,  

diese  Informationsbereitstellung  weiter  auszubauen,  

beispielsweise  durch  die  Chronik  von  …

Ein  letzter  Punkt,  den  ich  hier  erwähnen  möchte,  ist  

unsere  Absicht,  das  Buch  „Niederländer  in

VOM  VORSITZENDEN

Wir  stellen  außerdem  fest,  dass  die  besseren

Die  Bereitstellung  von  Informationen  

über  Website  und  Newsletter  entspricht  einem  

wachsenden  Bedürfnis  und  wird  geschätzt.
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Bei  all  diesen  Initiativen  und  Veränderungen  

tut  es  gut,  ab  und  zu  innezuhalten  und  sich  mit  

guten  Freunden  zusammenzusetzen,  um  zu  

reflektieren.  Genau  das  werden  wir  bei  den  

Regionaltreffen  tun,  die  am  4.  Oktober  in  

Westerbork  beginnen.  Die  Ergebnisse  dieses  

Tages  werden  dann  folgerichtig  auch  in  

den  Friends  Contact  Day  am  29.  November  in  

Nunspeet  einfließen.  Ich  hoffe,  wir  sehen  uns  dort  wieder.

Männer  (Fehler  in  der  aktuellen  Ausgabe  

korrigieren,  Urheberrechte  klären,  eine  solide  

Finanzierung  sichern,  einen  zuverlässigen  

Drucker  finden),  bevor  wir  eine  neue,  

überarbeitete  Ausgabe  in  Händen  halten  

können,  aber  das  Ziel  ist  gesetzt.

Anbieter

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

„Gedenkstätte  Neuengamme“  (von  Pressefotografin  Iris  Groschek)

Henk  Vlieger
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teilnehmen.

Seit  der  Enthüllung  des  Denkmals  „Ort  der  Verbundenheit“  am  13.  November  

2020  auf  dem  Gelände  des  ehemaligen  Konzentrationslagers  Neuengamme  

wurden  bereits  zahlreiche  Gedenkplakate  aus  verschiedenen  Ländern  

entworfen,  gedruckt  und  aufgehängt.  Sie  konnten  darüber  regelmäßig  in  

früheren  Ausgaben  des  Magazins  lesen.

Da  die  Zahl  der  Freunde  des  Freundeskreises  zunimmt,  wäre  es  vielleicht  

sinnvoll,  in  dieser  Zeitschrift  eine  weitere  Erklärung  zu  den  Ursprüngen  des  „Ort  

der  Verbundenheit“,  dessen  genauer  Bedeutung  und  dem  Zugang  für  

überlebende  Verwandte  und/ oder  Familienmitglieder  zu  geben.

von  Karin  van  Steeg

„Ort  der  
Verundenheit“  in  

Neuengamme
DAS  GEDENKPLATTE-DENKMAL
FÜR  UND  VON  DEN  ÜBERLEBENDEN

5

Gedenkveranstaltung,  bei  der  überlebende  Angehörige  

aus  möglichst  vielen  Ländern  auf  ihre  eigene  Weise  

ihre  Erinnerungen  an  das  inhaftierte  Familienmitglied  

und  den  Ort  seines  Leidens  sowie  ihre  persönliche  

Verbundenheit  dazu  zum  Ausdruck  bringen  können.

Es  sollte  ein  Denkmal  für  Aceve  werden.Der  Ursprung  von  „Ort  der  Verbundenheit“,  einem  

Ort  der  Verbindung  und  Erinnerung

Das  Denkmal  „Ort  der  Verbundenheit“  ist  eines  davon

Iniaef  ist  eine  Organisation,  die  Angehörige  

ehemaliger  Häftlinge  des  Konzentrationslagers  

Neuengamme  bei  Hamburg  sucht.  Sie  entstand  aus  

dem  Bedürfnis  heraus,  die  Namen  verfolgter  

Angehöriger  an  dem  Ort  zu  finden,  an  dem  sie  

gelitten  hatten,  unabhängig  davon,  wie  kurz  oder  

lang  ihr  Aufenthalt  dort  war  und  ob  sie  überlebt  hatten  oder  nicht.

Um  ein  solches  Denkmal  realisieren  zu  können,  

wurde  bereits  2015  innerhalb  der  deutschen  

Organisation  Freundeskreis  KZ-Gedenkstäe  

Neuengamme  e.V.  eine  Arbeitsgruppe  gegründet.
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Auf  dem  Gelände  der  KZ-Gedenkstäe  Neuengamme  

stehen  Pinnwände  zur  Präsentation  der  

gedruckten  Plakate  bereit.  Darüber  hinaus  sind  die  

gedruckten  Materialien  online  verfügbar.

Eine  Studentengruppe  der  Hochschule  der  Künste  

Hamburg  und  ihr  Professor  unterstützen  die  

Arbeitsgruppe  seit  Mai  2018.

Eine  Werkstatt  wurde  einem  großen  Monument  

vorgezogen,  und  es  wurden  verschiedene  Entwürfe  

dafür  erstellt.  Schließlich  entschied  man  sich,  den  

„Ort  der  Verbundenheit“  als  Druckerei  zu  realisieren.

Die  Gedenkplakate  werden  aus  einem  digitalen  Archiv  

bereitgestellt  und  sind  somit  weltweit  einsehbar  (hps://

ort-der-ver-bundenheit.org/nl/).  Sie  stehen  im  

PDF-Format  zum  Download  bereit  und  können  bei  

Bedarf  im  A3-Format  ausgedruckt  werden.

Wie  Verbleibheit  aussehen  könnte.  Die  Idee

Nächste  Angehörige  aus  verschiedenen  Ländern  können

Durch  die  Zusammenarbeit  und  die  vielen  Ideen,  die  die  Schüler  

entwickelten,  entstand  eine  Fülle  von  Vorschlägen,  wie  man  „Ort  der

Zusammenarbeit  mit  nationalen  und  lokalen  

Organisationen  von  Überlebenden  von  Konzentrationslagern

Einmal  jährlich  werden  von  einer  RMA  in  der  Nähe  

von  Neuengamme  mithilfe  von  Lasertechnologie  

Acryl-Druckplatten  nach  den  Plakatentwürfen  

hergestellt.  Diese  Platten  werden  auf  dem  Gelände  

der  Gedenkstätte  des  Konzentrationslagers  

Neuengamme  in  offenen  Gestellen  so  präsentiert,  

dass  der  Name  des  Häftlings,  dessen  man  gedenken  

möchte,  gut  lesbar  ist.  Der  eigentliche  Text,  der  auf  der  

Druckplatte  spiegelverkehrt  erscheint,  wird  erst  lesbar,  

wenn  die  Plakate  mit  diesen  Platten  gedruckt  

werden.  Diese  können  von  Angehörigen  selbst  in  einem  

Druckworkshop  gedruckt  werden.  Das  gedruckte  Plakat  

kann  mit  nach  Hause  genommen  oder  an  anderen  

Orten  hinterlassen  werden,  um  die  Erinnerung  an  die  

Häftlinge  in  die  ganze  Welt  zu  tragen.

Väter  können  ein  Gedenkplakat  für  ihre  deportierten  

Angehörigen  gestalten.  Die  Gestaltung  ist  frei  wählbar:  

mit  Fotos,  Zeichnungen,  Zitaten,  biografischen  

Angaben,  Dokumenten,  Briefen  an  die  Verfolgten  –  

kurzum,  mit  allem,  was  ihnen  am  Herzen  liegt.  Hier  

haben  die  Angehörigen  freie  Hand.

Neuengamme,  Angehörige  ehemaliger  Häftlinge  und  

mit  externer  Unterstützung  ist  das  Denkmal  „Ort  der  

Verbundenheit“  entstanden.

Beitrag  zum  „Ort  der  Verbunden-

Nach  etwa  18  Monaten  intensiver  Vorbereitung

Das  Denkmal  „Ort  der  Verbundenheit“

Wort  und  Bild

Schematische  Darstellung  des  Ortes  der  Verbundenheit

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

PDF-Plakatarchiv-Website  „Ort  der  Verbundenheit“6
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Collage  „Ort  der  Verbundenheit“  –  Druckwerkstatt

Seit  Anfang  2024  ist  das  Projekt  niederländischer  

Gedenkplakate  zum  Thema  „Ort  der  

Verbundenheit“  Teil  des  Schng  

Vriendenkring  Neuengamme.  Der  Vriendenkring  

arbeitet  in  diesem  Vorhaben  intensiv  mit  der  Arbeitsgruppe  „Ort  der“  zusammen.

Die  Werkstatt  für  den  Druck  der  Gedenkplakate  

befindet  sich  im  „Plattenhaus“,  dem  kleinen  

Fertigteilgebäude  neben  dem  Klinkerwerk.  Dort  

finden  Sie  die  Druckpresse  sowie  alle  Werkzeuge  

und  Materialien,  die  zum  Drucken  der  Plakate  

benötigt  werden.

Die  Beziehung  zwischen  Schng  

Vriendenkring  Neuengamme  und  „Ort  der  Verbundenheit“

Machine Translated by Google
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Informationsbroschüren  zum  Ort  der  Verbundenheit

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Seit  Anfang  2024  gehört  auch  die  praktische  

Unterstützung  bei  der  Gestaltung  von  Gedenkplakaten  

zu  unseren  Aufgaben.  Diese  Informationen  und  

Hilfestellungen  stehen  nicht  nur  Mitgliedern  unserer  

Organisation  als  Freunde  zur  Verfügung,  sondern  allen  

Hinterbliebenen,  die  ein  Plakat  gestalten  möchten  

(oder  gestalten  lassen).  Wer  nicht  über  die  nötigen  

Mittel  verfügt,  kann  sich  an  den  Freundeskreis  

wenden.  In  enger  Absprache  mit  Ihnen  wird  dann  ein  

Entwurf  erstellt,  basierend  auf  den  Fotos,  

Dokumenten,  Informationen  usw.,  die  Sie  uns  digital  zur  

Verfügung  stellen.  Wichtig  ist,  dass  gute,  scharfe  Scans  

des  Materials  angefertigt  werden.  Der  Entwurf  wird  

Ihnen  erst  nach  Fertigstellung  zugesandt.

Der  Freundeskreis  „Verbundenheit“  in  Neuengamme  

engagiert  sich  aktiv  für  das  Plakatprojekt  und  die  

Verbreitung  der  Gedenkplakate.  Dies  geschieht  unter  

anderem  durch  Vorträge,  die  Teilnahme  an  

Ausstellungen  und  die  Verteilung  von  Flugblättern  bei  

Treffen  im  In-  und  Ausland.  Der  Freundeskreis  sorgt  

außerdem  dafür,  dass  die  Plakate  auch  außerhalb  von  

Neuengamme,  beispielsweise  in  Außenlagern,  auf  

niederländischen  Soldatenfriedhöfen  und  bei  

Gedenkveranstaltungen  in  Deutschland  und  den  

Niederlanden,  verteilt  werden.

Für  Mitglieder  unserer  Stiftung,  die  als  Freunde  der  

Gemeinschaft  verbunden  sind,  werden  diese  Kosten  von  

unserer  Organisation  übernommen.  Hinterbliebene,  die  

nicht  als  Freunde  der  Gemeinschaft  verbunden  sind  und  

die  Kosten  für  die  Druckplatte  nicht  tragen  können,  

können  uns  dies  mitteilen.  In  Absprache  mit  der  

deutschen  Arbeitsgruppe  „Ort  der  Verbundenheit“  wird  

dann  geprüft,  ob  (ein  Teil)  der  Druckplattenkosten  

von  Neuengamme  übernommen  werden  können.  Bitte  

melden  Sie  sich  daher  bei  uns!

an  Neuengamme,  sobald  Sie  den  Entwurf  

genehmigt  haben.  Für  die  oben  genannte  praktische  

Unterstützung  fallen  keine  Kosten  an.

Die  Herstellung  der  Acryl-Druckplatte  nach  dem  

Design  verursacht  Kosten.  In  den  letzten  Jahren  

beliefen  sich  diese  Kosten  konstant  auf  120  Euro  pro  

Druckplatte.

Während  unserer  Reise  nach  Neuengamme  im  Mai  2025  

kam  ich  mit  André  Bernard  ins  Gespräch.  Seit  Beginn  

von  „Ort  der  Verbundenheit“  fertigt  André  in  seiner  

Firma  WeLoveLaser  in  Bardowick,  weniger  als  30  km  von  

der  Gedenkstätte  des  Konzentrationslagers  Neuengamme  

entfernt,  die  Acryl-Druckplatten  für  die  Gedenkplakate.  

Seine  Anwesenheit  bei  der  Präsentation  der  neuen  

Plakate  zeugt  von  seinem  großen  Engagement  für  

„Ort  der  Verbundenheit“.

Die  Bereitstellung  von  Informationen  und  das  Angebot  von

Im  Laufe  unseres  Gesprächs  wurde  dieses  

Engagement  noch  deutlicher,  als  er  erwähnte,  dass  er  

die  Druckplatten  seit  Beginn  von  „Ort  der  

Verbundenheit“  zum  Selbstkostenpreis  (nur  

Materialkosten,  keine  Lohnkosten)  herstellt  und  dies  

auch  weiterhin  tun  wird,  solange  „Ort  der  

Verbundenheit“  existiert.  Auch  deshalb  können  die  

Teilnahmegebühren  für  „Ort  der  Verbundenheit“  niedrig  gehalten  werden.

so  niedrig  wie  möglich  zu  halten.  Die  respektvolle  

Art,  mit  der  André  uns  wie  überlebende  Verwandte  

und/oder  Familienmitglieder  behandelt,  hat  mich  tief  

berührt  und  mir  einmal  mehr  bestätigt,  dass  „Ort  der  

Verbundenheit“  Menschen  aus  verschiedenen  Ländern  zusammenbringt.

Das  bringt  sie  wirklich  zusammen  und  verbindet  sie,  

unabhängig  von  Herkunft  oder  Hintergrund.  In  einer  

Welt  voller  Unsicherheit  vermittelt  dies  ein  warmes  und  

geborgenes  Gefühl.
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'Plakate  Ort  der  Verbundenheit'  (Foto  Johan  Schoo)

In  den  Monaten  Februar  und  März  werden  alle  neu  

eingegangenen  Entwürfe  aus  verschiedenen  

Ländern  bei  Neuengamme  für  die  Laserbearbeitung  

vorbereitet.

Vom  Entwurf  zum  Poster  –  der  Prozess

Wenn  Sie  die  gegebenen  Ratschläge  befolgen,  ist  die  

Wahrscheinlichkeit  am  größten,  dass  Ihr  Posterdesign  

auch  technisch  einwandfrei  ist,  sodass  schöne  Drucke  angefertigt  werden  können.

Ich  kann  es  Ihnen  per  E-Mail  zusenden.  Wenn  Sie  das  hierin  enthaltene

gemacht.

Die  Teilnahme  am  „Ort  der  Verbundenheit“  ist

ein  mehrstufiger  Prozess:

Sobald  Ihr  Entwurf  fertig  ist,  senden  Sie  ihn  mir  

bitte  zu.  Ich  werde  ihn  prüfen,  gegebenenfalls  

Änderungen  vorschlagen  und  ihn  dann  nach  

Neuengamme  weiterleiten.  Für  das  weitere  Verfahren  

in  Neuengamme  stehe  ich  in  engem  Kontakt  mit  der  

deutschen  Arbeitsgruppe  und  informiere,  falls  

erforderlich,  die  Hinterbliebenen.

Um  jedes  einzelne  Motiv  wird  außerdem  ein  

Rahmen  angebracht,  der  den  Namen  sowie  das  

Geburts-  und  Sterbejahr  des  betreffenden  Gefangenen  enthält.

Daher  müssen  Sie  diese  Daten  nicht  unbedingt  in  

Ihre  Konstruktion  einbeziehen.

Die  bearbeiteten  Dateien  werden  mir  zur  

Überprüfung  zurückgesandt  und  nach  Genehmigung  freigegeben.

Dieser  Prozess  beginnt  mit  der  Erstellung  eines  

Posterentwurfs  im  A4-Format  in  Word  am  

Computer,  erstellt  von  oder  für  die  Hinterbliebenen.  

Jeder  Entwurf  ist  eine  individuelle  und  einzigartige  

Darstellung  des  Lebens  des  ehemaligen  Gefangenen.  

Fotos,  Dokumente,  Briefe,  Zeichnungen,  Zitate  und  

biografische  Daten  können  in  den  Entwurf  einfließen.  

Da  der  Platz  jedoch  begrenzt  ist,  müssen  

Auswahlen  getroffen  werden.  Wichtig  ist  auch,  dass  

alle  verwendeten  Elemente  miteinander  verbunden  

sind  und  der  Entwurf  harmonisch  wirkt.  Für  die  

Erstellung  eines  solchen  Entwurfs  empfiehlt  sich  

die  Verwendung  des  ausführlichen  Handbuchs,  das  

wir  Ihnen  zur  Verfügung  stellen.

Jedes  Design  ist  eine  individuelle  und  

einzigartige  Darstellung  des  

Lebens  des  ehemaligen  Gefangenen.
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Collage  „Ort  der  Verbundenheit“  –  

Druckwerkstätten  im  Wandel  der  Zeit

Im  Anschluss  an  die  jährliche  Posterpräsentation,  bei  

der  alle  neuen  Poster  vorgestellt  werden,  können  die  

Hinterbliebenen  ihre  vorgedruckten  Poster  selbst  

aufhängen.  Dies  ist  oft  ein  emotionaler  Moment  für  die  

Hinterbliebenen.

Der  Ring  wird  über  Neuengamme  an  Andrés  

Laserfirma  geschickt,  wo  er  die  Druckplatten  herstellt.  

Die  fertigen  Druckplatten  werden  in  Neuengamme  

abgeholt  und  sind  dann  fast  einsatzbereit.  Abschließend  

werden  alle  neuen  Druckplatten  sorgfältig  

abgebürstet,  um  die  durch  den  Laserprozess  

entstandenen  losen  Materialreste  zu  entfernen,  und  

anschließend  gründlich  mit  Seife  und  Wasser  

gereinigt  und  getrocknet.

Anfang  Mai  übernimmt  der  Freundeskreis  den  Druck  der  

niederländischen  Gedenkplakate.  Diese  werden  

frühzeitig  gedruckt,  da  die  Farbe  vollständig  

getrocknet  sein  muss,  bevor  die  Plakate  auf  die  Pappe  

geklebt  werden  können.  Angehörige  können  im  Voraus  

ihre  Wunschfarbe  angeben. Dieses  Jahr  sind  wir  mit  einer  besonders  großen  

Gruppe  gereist.  In  der  Sonderausgabe  unseres  

Magazins,  die  Sie  im  Sommer  erhalten  haben,  konnten  

Sie  bereits  im  Reisebericht  von  Helga  Fredriksen  

darüber  lesen.

sehr  wertvoll.

Natürlich  nehmen  die  Leute  dieses  selbstgedruckte  

Poster  mit  nach  Hause.

Sollten  Sie  im  Anschluss  an  diesen  Artikel  Fragen  

zu  „Ort  der  Verbundenheit“  haben  oder  Hilfe  bei  der  

Gestaltung  eines  Gedenkplakats  benötigen,  wenden  

Sie  sich  bitte  per  E-Mail  an  Karin  van  Steeg.

Im  „Ort  der  Begegnung“  werden  auch  Führungen  über  

das  ehemalige  Lagergelände  angeboten.  Wir  nehmen  

in  der  Regel  an  der  jährlichen  Gedenkfeier  teil  und  

besuchen  weitere  Orte  mit  Bezug  zum  Krieg.  Für  

Mitreisende,  die  selbst  ein  Poster  drucken  möchten,  

biete  ich  einen  Druckworkshop  an,  in  dem  die  

Teilnehmer  lernen,  wie  man  mit  einer  Druckplatte  

ein  Gedenkposter  druckt.

Deshalb  organisieren  wir  jedes  Jahr  Anfang  Mai  eine  

mehrtägige  Gruppenreise  nach  Neuengamme.  Neben  

den  verschiedenen  Aktivitäten  von

Gruppenreise  nach  Neuengamme

In  Vorbereitung  auf  die  jährliche  Posterpräsentation  

von  „Ort  der  Verbundenheit“  in  Neuen-

Wir  sind  besonders  dankbar,  dass  Herr  Jan  de  

Muijnck  in  Begleitung  seiner  Frau,  seines  Sohnes,  

seiner  Schwiegertochter  und  zweier  Enkelkinder  an  

dieser  Reise  teilnehmen  und  gemeinsam  mit  seiner  

Familie  das  Gedenkplakat  für  seinen  Vater,  Abraham  

Floris  de  Muijnck,  präsentieren,  anbringen  und  

drucken  konnte.  Jan  verstarb  völlig  unerwartet  

weniger  als  drei  Monate  später.  Sein  Leben  war  vom  

Verlust  seines  Vaters  geprägt,  der  in  Neuengamme  

gestorben  war.

Wenn  Sie  Mitglied  im  Freundeskreis  sind,  besuchen  Sie  unsere  

Website  und  folgen  Sie  uns  auf  Facebook  und  LinkedIn.

Der  Freundeskreis  legt  großen  Wert  darauf,  dass  

überlebende  Angehörige,  die  ein  Plakat  entworfen  

haben,  die  Möglichkeit  erhalten,  ihr  Plakat  selbst  zu  

präsentieren,  aufzuhängen  und  sich  selbst  eine  

Kopie  für  zu  Hause  auszudrucken.

Möchten  Sie  über  aktuelle  Neuigkeiten  rund  um  

„Ort  der  Verbundenheit“  und  Reisen  informiert  bleiben?

Machine Translated by Google
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Collage-Poster  kleben  2025

Für  Informationen  über  „Ort  der  Verbundenheit“,  E-Mail:  

karinvansteeg@vriendenkringneuengamme.nl  

Website:  www.vriendenkringneuengamme.nl  Facebook:  

www.facebook.com/VriendenkringNeuengamme  LinkedIn:  www.linkedin.com/in/schng-vriendenkring-neuengamme/
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Am  1.  September  1939  überfiel  Nazi-Deutschland  Polen.  

Großbritannien  verhängte  eine  Ultimatum  gegen  Hitler.

Polen

Stalins  Rote  Armee  erobert  das  andere  Höllenloch  

Polen.  Die  Brien  wird  Polen

Die  Wehrmacht  erklärt  Nazi-Deutschland  den  Krieg.  

Fünf  Tage  später  steht  sie  vor  Warschau.

Sie  helfen  zwar,  sind  aber  nicht  bereit  für  den  Krieg.  

Ein  Krieg  im  Zwielicht  bricht  aus.

Am  3.  September  1939  legte  der  britische  

Passagierdampfer  SS  Athenia  mit  etwa  1400  Passagieren  

an  Bord  von  Großbritannien  nach  Montreal  ab.  Der  

Kapitän  erhielt  die  Nachricht  vom  Kriegsausbruch  und  

beschloss,  die  Geschwindigkeit  zu  erhöhen,  einen  

Zickzackkurs  beizubehalten  und  die  Schiffslichter  zu  

löschen.

Das  deutsche  U-Boot  U-30  unter  Kommando

Die  Schlacht  im  Atlantik

Dant  Lemp  hält  das  Schiff  irrtümlicherweise  für  

einen  feindlichen  Hilfskreuzer  mit  Truppen  an  Bord  

und  torpediert  die  Athenia  ohne  Vorwarnung.

Es  gibt  112  Todesfälle,  darunter  28  Amerikaner.

Die  Athenia  sendet  eine  SOS-Nachricht,  was  darauf  hindeutet,  

dass  es  sich  bei  der  Athenia  um  einen  gewöhnlichen  Passagier  handelt.

Ulmatum:  Seine  Armeen  müssen  sich  bis  zum  3.  

September  aus  Polen  zurückgezogen  haben.  Hitler  

ignoriert  die  Forderung.  Das  Ulmatum  wird  erfüllt,  

und  Großbritannien  kann  nichts  tun,  als

Ozean  während  
des  Zweiten

Die  Schlacht  von
atlantisch

Weltkrieg

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Ynskje  Penning-van  Staalduinen

von  Ynskje  Penning-van  Staalduinen
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Ein  deutsches  U-Boot  der  U-Boot-Klasse  VII

Von  diesen  können  23  die  Western  Approaches  (das  

Meer  westlich  von  Großbritannien)  erreichen.

Churchill  verurteilt  dieses  Vorgehen  der  Deutschen  

und  nennt  es  einen  unmenschlichen  Verstoß  gegen  das  

Kriegsrecht.

dass  der  Krieg  an  den  Niederlanden  vorbeigehen  

wird,  genau  wie  im  Ersten  Weltkrieg.  Dänemark,  

Norwegen  und  Schweden  glauben  das  auch.

Die  niederländische  Marineflotte  ist  aufgrund  der  

zahlreichen  Budgetkürzungen  und  der  Neutralitätsprinzipien  klein.

Doch  die  Bedrohung  wächst.  Die  niederländische  

Regierung  gerät  in  Sorge  und  ergreift  vorsorglich  

verschiedene  Maßnahmen.  Ein  Teil  der  Goldreserven  

wird  nach  England  verschifft.  Die  Regierung  versucht,  

militärische  Ausrüstung  zu  beschaffen,  doch  es  ist  zu  

spät.

Die  Schiffe  der  Unteroffiziere  werden  zu  

Hilfsminensuchbooten  umgebaut  und  der  Royal  Navy  

unterstellt.  Während  des  gesamten  Krieges  leisten  diese  

Fischer  mit  einfachen  Mitteln  heldenhafte  Arbeit.  

Mehrere  Schiffe  und  Besatzungen  überstehen  die  

Minenräumung  nicht.  Die  andere  Hölle  der  Fischer  findet  im  Gebiet  um  Brien  statt.

Mit  der  Torpedierung  der  Athenia  gab  Lemp  den  Auftakt  

zur  Atlantikschlacht,  die  sechs  Jahre  dauern,  

Großbritannien  beinahe  in  die  Knie  zwingen,  viele  

tausend  Fracht-,  Passagier-  und  Kriegsschiffe  auf  den  

Meeresgrund  versenken  und  etwa  70.000  bis  100.000  

alliierten  Seeleuten  das  Leben  kosten  sollte.

Im  Jahr  1939  verfügte  die  Königlich  Niederländische  

Marine  aufgrund  anhaltender  Budgetkürzungen  nur  

noch  über  111  Kriegsschiffe  zur  Verteidigung  der  

niederländischen  Küstengewässer.

Am  10.  Mai  marschiert  Hitler  in  die  Niederlande,  

Belgien  und  Frankreich  ein.  Die  Königin  und  die  

niederländische  Regierung  fliehen  nach  Großbritannien.

1.000  niederländische  Handels-  und  Passagierschiffe  

umsegelten  im  Mai  1940  die  Welt  oder  waren  auf  

Befehl  von  General  Winkelman  vor  den  Deutschen  

geflohen.

weitere  Anordnungen.  Winkelman  will  dies  verhindern.

U-Boote dass  die  niederländischen  Schiffe  in  die  Hände  des  

Feindes  fallen.

Die  Fahrt  ist  gefährlich  und  dauert  etwa  sechs  Tage.  Alle  

Meerengen  zwischen  den  Inseln  werden  von  der  Royal  

Navy  streng  überwacht.  Tagsüber  jagt  die  Brien-

Klasse  U-Boote,  die  gezwungen  sind,  auf  dem  Grund  

der  Nordsee  zu  versenken.  Nachts  fahren  sie  an  der  

Oberfläche,  um  ihre  Batterien  aufzuladen  und  zwischen  

den  nördlichen  Inseln  zu  den  Western  Approaches,  

ihrem  Jagdgebiet,  zu  navigieren.

Die  Niederlande

mit  Nahrung  versorgen.

Auf  dem  Schiff  befinden  sich  hauptsächlich  Frauen  

und  Kinder.

Die  niederländische  Regierung  ist  neutral  und  denkt

Westeuropa

Am  28.  August  1939  wurde  die  Mobilmachung  ausgerufen.

Demgegenüber  steht  eine  wahrhaft  beeindruckende  

Passagier-,  Handels-  und  Fischereiflotte,  eine  der  

größten  der  Welt.  Etwa  800-

Roerdam  wird  bombardiert,  und  General  Winkelman  

muss  die  Kapitulation  unterzeichnen.  Zuvor  befiehlt  

er  jedoch  allen  Schiffen  der  Marine,  der  Handelsmarine  

und  der  Fischereifahrzeuge,  das  Land  so  schnell  wie  

möglich  zu  verlassen  und  überzusetzen.

Die  Fahrt  dorthin  ist  für  ein  U-Boot  lebensrettend.

Von  der  großen  Fischereiflotte  (etwa  1.000  Schiffe)  

sehen  nur  5  Prozent  eine  Chance,  die  Niederlande  zu  

verlassen.  Die  Hölle  dieser  50  niederländischen  Fischer...

Großbritannien  und  dort  zu  berichten  für

Admiral  Dönitz  verfügte  1939  über  57  U-Boote.

Am  9.  April  1940  überrannte  die  deutsche  Wehrmacht  

Dänemark  im  Blitzkrieg  an  einem  einzigen  Tag  und  

besetzte  Norwegen.
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Eine  Fairey  Swordfish  startet  höchstwahrscheinlich  von  

einem  niederländischen  Handelsflugzeugträger.

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Großbritannien

Deutsche  Piratenschiffe,  Kriegsschiffe  und  U-

Boote  jagen  einzelne  Handelsschiffe.  Ein  Handelsschiff  

hat  gegen  diese  Kriegsschiffe  keine  Chance  und  wird  

gnadenlos  versenkt.

Die  Sanktionen  gegen  das  Schiff  sind  schwerwiegend.  

Die  Organisation  der  Handelsschiffe  obliegt  der  

eigens  dafür  gegründeten  Niederländischen  Schifffahrts-  

und  Handelskommission  (der  Schifffahrtsbehörde),  die  

in  Absprache  mit  der  Brien  die  Einsatzorte  der  

niederländischen  Schiffe  festlegt.  Alle  Schiffe  sind  

mit  Kanonen  und  Flugabwehrgeschützen  ausgestattet,  

die  größtenteils  von  britischen  Kanonieren  bedient  werden.

Nach  den  Niederlanden  und  Belgien  kapitulierte  auch  

Frankreich.  Admiral  Dönitz  verlegte  das  Hauptquartier  

seiner  U-Boote  nach  Lorient  an  der  bretonischen  

Südküste.  In  Lorient,  Brest  und  Saint-Nazaire  

begannen  die  Deutschen  mit  dem  Bau  unzerstörbarer  U-

Boot-Bunker  aus  Beton.

Ob  an  Land,  auf  See  oder  in  der  Luft,  völlig  aanke-lijk  

ist  van  dezeresultaat.

Die  britische  Regierung  ergreift  Maßnahmen,  um  die  

Handelsflotte  während  der  Atlantiküberquerung  

bestmöglich  zu  schützen.  Patrouillierende  

Kriegsschiffe  der  Royal  Navy  sichern  die  Meerengen  

zwischen  Schottland,  den  Orkney-Inseln,  den  

Shetlandinseln,  den  Färöer-Inseln  und  Island  so  effektiv  

wie  möglich  ab.  Auch  die  Dänemarkstraße,  die  400  

Kilometer  breite  Meerenge  zwischen  Grönland  und  

Island,  wird  überwacht.

Die  Passagierschiffe  werden  zu  bewaffneten  

Truppentransportschiffen  umgebaut.

Großbritannien  importiert  monatlich  große  Mengen  an  

Waren,  darunter  das  gesamte  Erdöl,  die  meisten  

Rohstoffe  und  die  Hälfte  der  Lebensmittel.  England  

ist  daher  vollständig  von  Importen  aus  Europa  

abhängig.  Da  Europa  jedoch  besetzt  ist,  ist  

Großbritannien  gezwungen,  alle  notwendigen  Güter  aus  

Amerika  und  Kanada  zu  importieren.  Rund  2.500  

Handelsschiffe  bringen  die  Waren  hinein.  Auch  die  

niederländischen  Frachtschiffe…

Zu  diesem  Zweck  werden  Schiffe  eingesetzt.

Die  Atlantikschlacht,  in  der  es  um  die  Lebensader  

Großbritanniens  ging,  war  der  längste  und  härteste  

Feldzug  des  Zweiten  Weltkriegs  und  dauerte  sechs  

Jahre  ununterbrochen.  Hitler  war  überzeugt,  dass  alle  

Handelsschiffe  zerstört  werden  mussten.  Er  setzte  die  

„Hocksee“  unzerstörbarer  Schlachtschiffe  und  57  

U-Boote  ein,  von  denen  23  weit  in  den  Atlantik  vordringen  

konnten.

Die  Entfernung  ist  viel  kürzer;  sie  können  viel  weiter  in  

den  Atlantik  hinausfahren!  Ihr  Schlachtfeld  hat  sich  

enorm  vergrößert.  Zu  Kriegsbeginn  operierten  U-Boote  

wie  Einzelgänger  und  griffen  einzelne  Handelsschiffe  

an.

Die  gesamte  niederländische  Handels-  und  

Fischereiflotte  im  Exil  wurde  zwangsweise  für  den  

Kampf  der  Alliierten  eingesetzt.  Der  Wehrdienst  wurde  

fast  unmittelbar  nach  Kriegsausbruch  eingeführt:  Jeder  

Seemann  unter  60  Jahren  musste  für  die  Dauer  des  

Krieges  zur  See  fahren.

Wer  diese  Schlacht  verliert,  verliert  den  Krieg!

Das  bedeutet,  dass  es  für  große  deutsche  

Kriegsschiffe  praktisch  unmöglich  ist,  den  Atlantik  

zu  erreichen.  Und  für  U-Boote.

Churchill  ist  sich  dessen  sehr  wohl  bewusst.  Er  sagt:  

Die  Schlacht  im  Atlantik  dominiert  den  gesamten  Krieg.  

Wir  dürfen  niemals  auch  nur  einen  Augenblick  

vergessen,  dass  alles,  was  anderswo  geschieht,

Ziel  der  Nazis  ist  es,  mehr  Schiffe  mit  Lebensmitteln  und  

Vorräten  zu  torpedieren,  als  die  Alliierten  neue  Schiffe  

bauen  können.  Der  Preis  dafür  ist  Großbritannien.

Es  wird  zunehmend  schwieriger,  ihre  Jagdgebiete  

westlich  von  Großbritannien  zu  erreichen.

Lorient
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per  Funk,  falls  einer  von  ihnen  einen  Konvoi  abfing

467.000  Fracht

Doch  im  Sommer  1941  fällt  die  Wehrmacht

Die  Alliierten  bewegen  sich  zunehmend  in  Konvois.

Blicken  Sie  hinaus  auf  den  Arktischen  Ozean,  um  die  

Murmansk-Konvois  anzugreifen  und  zu  zerstören.

Dönitz'  Antwort  auf  die  Konvoi-Schifffahrt  lautet:  

Wulfpacks .  Dönitz  will,  dass  seine  U-Boote  Konvois  

in  Gruppen  jagen.  Die  Wulfpacks,  angeführt  von  

jungen,  aggressiven  und  innovativen  U-Boot-

Kommandanten,  liegen  in  einer  langen  Linie  von  

Norden  nach  Süden  mitten  im  Atlantik  und  warten  

und  warnen  sich  gegenseitig.

Trotz  aller  Angriffe  geht  der  Konvoiverkehr  nach  

Murmansk  unvermindert  weiter.

Generäle,  344.000  Feldtelefone,  12.500  Panzer,  4.250  

Panzerabwehrkanonen,  240.000  Maschinengewehre,  

53.000  Jeeps,  345.000  Motorräder,  2.400  Bren  Carrier,  

4.300.000  Tonnen  Lebensmittel,  350.000  Tonnen  

Sprengstoff,  Industriemaschinen  und  15  Millionen  

Paar  Armeekisten.  Ohne  diese  Güter  hätte  die  UdSSR  

Hitler  nicht  besiegen  können.

Die  Konvoinavigation  ist  ein  altes,  bewährtes  System  

aus  dem  Ersten  Weltkrieg  und  basiert  auf  der  Annahme,  

dass  nicht  alle  Schiffe  bei  einem  Angriff  sinken  werden.

,

Aber  im  Frühjahr  1943  findet  auch  das  Om-  statt

Konvoi-Navigation

Packtacek  ist  ein  Riesenerfolg.  Deutsche  U-Boote  

versenken  innerhalb  von  zwei  Tagen  zwölf  

Handelsschiffe.  Ein  Rekord.

erreicht.

Die  Deutschen  haben  entlang  der  norwegischen  Küste  

und  am  Nordkap  Flugplätze  errichtet  und  

Langstreckenbomber  für  Patrouillenflüge  weit  draußen  

auf  See  stationiert.  Die  Piloten  melden  Admiral  Dönitz  

die  Bewegungen  alliierter  Schiffe.  Im  norwegischen  

Orbit  stehen  deutsche  Schlachtschiffe  mit  ihren  

Eskorten  bereit,  Konvois  im  Atlantik  anzugreifen.

Hitler  schickt  sie  zusammen  mit  U-Booten  in  den  Norden.

Im  Frühjahr  1943  wurde  der  Tiefpunkt  der  

Atlantikschlacht  erreicht.  Die  Bevölkerung  

Großbritanniens  verhungerte.

Segeln.

Einige  Briten  wollen,  dass  Churchill  den  Krieg  beendet  

und  Kapitulationsverhandlungen  aufnimmt.

Murmansker  Konvois

Die  britische  Home  Fleet  wird  eingesetzt,  um  den  

Feind  zu  vertreiben  und  die  Konvois  zu  schützen,  

damit  ein  ständiger  Warenfluss  über  den  Atlantik  nach  

Großbritannien  gewährleistet  ist.

Mit  vier  Millionen  Soldaten  marschiert  Stalin  in  die  

UdSSR  ein.  Die  schlecht  bewaffnete  Rote  Armee  wird  

bis  in  Sichtweite  Moskaus  zurückgedrängt.  Stalin  gerät  

in  Panik  und  verschanzt  sich  in  seiner  Datscha .  Nach  

einer  Woche  fasst  er  sich  wieder  und  schließt  sich  den  Alliierten  an.

Die  ersten  Murmansk-Konvois  fahren  ohne  

Zwischenfälle  weiter,  bis  die  Deutschen  merken,  was  

direkt  neben  dem  Packeis,  direkt  vor  ihren  Augen,  

passiert.

Die  Rote  Armee  musste  bewaffnet  und  versorgt  werden,  

sonst  hatte  sie  gegen  die  Wehrmacht  keine  Chance.  

Vom  12.  August  1941  bis  zum  Kriegsende  im  Mai  1945  

fuhren  Konvois  der  PQ  mit  Lebensmitteln  und  vor  

allem  Kriegsmaterial  nach  Murmansk  und  Archangelsk.

Abdeckung

Eine  Anzahl  wird  es  dennoch  schaffen,  ihr  Ziel  zu  

erreichen.  Churchill:  Die  Macht  der  großen  Zahlen.

Die  Sowjetunion  war  deutschfreundlich.  Stalin  schloss  

1939  ein  Abkommen  mit  Hitler.  Gemeinsam  besetzten  

und  teilten  sie  1940  Polen  auf.  Auf  Hitlers  Bitte  hin  

lieferte  Stalin  große  Mengen  Eisenerz  und  Öl  an  

Nazideutschland,  um  den  Krieg  zu  unterstützen.

Abdeckungen.  Dann  schließt  sich  das  Netz.  Der  erste  Wulf-

Die  UdSSR  wird  mit  18.500  Flugzeugen,  4.800  

Flugabwehrkanonen,  5.800  Panzerabwehrkanonen  

und  11.000  Spähwagen  beliefert.ÿ

Alliierter  Konvoi  und  Eskorte
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im  Widerstand.

Andere  Marinesoldaten  werden  über  die  ganze  Welt  verstreut  und  

an  verschiedenen  Fronten  eingesetzt.  In  ihren  Büchern  erläutert  

sie  die  Hintergründe  des  Zweiten  Weltkriegs  in  blau  gedruckten  

Passagen.

Ynskje  Penning-van  Staalduinen  ist  Historikerin  und  

Schriftstellerin  und  regelmäßige  Mitarbeiterin  der  Zeitschrift  

Geschiedenis.  Zwölf  Jahre  lang  arbeitete  sie  an  der  Trilogie  

*Overleven*  (Überleben),  die  das  Schicksal  von  sieben  

niederländischen  Marinesoldaten  im  Zweiten  Weltkrieg  

schildert.  Ihr  Vater  war  einer  dieser  Marinesoldaten;  er  segelte  

während  des  gesamten  Zweiten  Weltkriegs  als  Kurier  für  

geheime  Post  der  alliierten  Regierung  über  den  Atlantik  und  

überlebte.  Die  sechs

Ihr  Großvater  Meindert  Siebesz  Meindertsma  und  ihr  Onkel  Niek  

Bosker  kamen  im  Konzentrationslager  Neuengamme  ums  Leben.  

Sowohl  die  Familie  ihrer  Mutter  als  auch  die  ihres  Vaters  

befanden  sich  in  einer  verzweifelten  Lage.

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Das  deutsche  Schlachtschiff  Tirpitz  liegt  im  Kafjord  (Norwegen).

Die  Alliierten  gewinnen  die  Oberhand.  Mitte  1944  wird  

im  Durchschnitt  für  jedes  versenkte  Schiff  ein  U-

Boot  versenkt.  Doch  die  Bedrohung  bleibt  bestehen.  

Die  Seeschlachten  dauern  bis  zum  Kriegsende  an,  

und  U-Boote  versenken  weiterhin  Schiffe.

Die  Schlacht  entbrennt.  Bletchley  Park  gelingt  es ,  mit  den  vier  

Rotoren  den  Enigma-Code  5  zu  knacken,  wodurch  die  Alliierten  

die  genauen  Positionen  der  U-Boote  ermitteln  können.  MAC-

Schiffe  mit  fünf  bis  sieben  Flugzeugen  an  Bord  begleiten  die  

Konvois  immer  häufiger  und  gewährleisten  so  deren  

Luftunterstützung  während  der  gesamten  Überfahrt.  Männer  

wie  Commander  Walker  und  Commander  MacIntyre  leisten  

durch  völlig  neue  Angriffstaktiken  einen  entscheidenden  Beitrag  

zum  Kampf  gegen  die  U-Boote.

Der  Beitrag  der  niederländischen  Marine,  

insbesondere  der  Handels-  und  Fischereiflotte,  zu  

unserer  Befreiung  ist  bedeutend.  Der  Einsatz  der  

Besatzungen  und  ihrer  Schiffe  ist  beeindruckend.

sich  weiterentwickeln.  Technische  Erfindungen  

werden  in  rasantem  Tempo  entwickelt  und  angewendet.

Abschluss

Mehr  als  3.500  alliierte  Schiffe  werden  versenkt.  

70.000  bis  100.000  alliierte  Seeleute  kommen  ums  

Leben.  Über  21  Millionen  Tonnen  Güter  gehen  auf  See  

verloren.

Während  der  sechsjährigen  Bale  des  Atlan-

Nach  den  Kapitulationen  im  Mai  1945  befahl  Dönitz  

den  43  U-Booten  auf  See,  alle  Operationen  einzustellen  

und  zu  kapitulieren.  Im  August  meldete  sich  das  letzte  

U-Boot  der  „Seewolf“-Klasse  in  einem  Hafen.  Von  

den  830  U-Booten  versenkten  die  Alliierten  783,  wobei  

38.000  Menschen  ums  Leben  kamen.

die  Kriegsmarine.

Tanker  waren  ein  bevorzugtes  Ziel  von  U-Booten.  

Etwa  600  Tanker  gingen  verloren.  Von  den  94  

beschlagnahmten  Tankern  der  niederländischen  

Shell-Reederei  wurden  34  versenkt.  Von  den  800  bis  

1000  niederländischen  Handelsschiffen  sanken  400.  

Von  den  24.000  niederländischen  Besatzungsmitgliedern  

kamen  5200  ums  Leben.  Die  Niederlande  verloren  44  

Prozent  ihrer  Handelsflotte,  die  Norweger  40  Prozent  

und  die  Briten  60  Prozent.

Während  des  Zweiten  Weltkriegs  fuhr  das  Schiff  über  eine  

gefährliche  Route  durch  den  Arktischen  Ozean,  um  die  

Sowjetunion  mit  Waffen,  Fahrzeugen  und  anderen  

militärischen  Gütern  zu  versorgen.

2  Eine  Datscha  (russisch:  ÿÿÿÿ)  ist  ein  typisch  russisches  

Landhaus,  meist  auf  dem  Land  gelegen,  das  vorwiegend  

von  Stadtbewohnern  als  Sommerresidenz  genutzt  wird.  Sie  ist  

ein  wichtiger  Bestandteil  der  russischen  Kultur  und  Lebensart.

1  Ein  Wolfsrudel  ist  eine  Gruppe  von  U-Booten,  die  koordiniert  

zusammenarbeiten,  um  alliierte  Konvois  anzugreifen.

3  Die  PQ-Konvois  waren  alliierte  Frachtschiffe,  die

4  Ein  Spähwagen  ist  ein  leicht  gepanzertes  Militärfahrzeug.

Sie  sind  speziell  für  Aufklärungsaufgaben  konzipiert.  Sie  dienen  

dazu,  schnell  und  unauffällig  Informationen  über  feindliche  

Stellungen,  Geländebeschaffenheit  oder  andere  taktische  

Elemente  zu  sammeln  –  ohne  in  direkte  Kampfhandlungen  verwickelt  zu  werden.

5  Der  Enigma-Code  bezeichnet  die  verschlüsselten  Nachrichten,  

die  von  der  Enigma-Maschine  erzeugt  wurden,  einem  

elektromechanischen  Gerät,  das  von  Nazi-Deutschland  

während  des  Zweiten  Weltkriegs  zur  Geheimhaltung  

militärischer  Kommunikation  eingesetzt  wurde.
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Das  Kreuz  wurde  durch  das  heutige  Kriegerdenkmal  

ersetzt,  das  vom  Utrechter  Architekten  H.  Gassenaar  

entworfen  wurde.  Das  Denkmal  besteht  aus  einem

Nach  der  Befreiung  wurde  neben  der  Reformierten  

Kirche  ein  weißes  Kreuz  zum  Gedenken  an  die  

Gefallenen  aufgestellt.  Die  Gemeinde  Westbroek  stellte  

ein  Grab  für  fünf  am  5.  Mai  gefallene  Soldaten  zur  

Verfügung,  das  seither  von  der  Kriegsgräberstiftung  

betreut  wird.

Das  Denkmal

Ab  dem  4.  Mai  1946  fand  jährlich  eine  Prozession  

vom  Nutsgebouw  (heute  Rehoboth)  über  den  Kirchhof  

zum  Denkmal  statt,  wo  die  Menschen  zwei  

Schweigeminuten  einlegten.  Im  Mai  1950  war  esDie  Geschichte  von  Westbroek  und  Achenhoven  

während  des  Zweiten  Weltkriegs  und  die  Geschichten  

der  auf  dem  Denkmal  genannten  Personen  spiegeln  

die  große  Geschichte  des  Zweiten  Weltkriegs  wider:  

die  Massenpanik,  den  Widerstand,  die  Deportationen  

von  Juden  und  politischen  Gefangenen,  die  Razzien,  den  Terror,  den  Hunger  …

In  diesem  Erkerfenster  finden  Sie  die  Geschichte  

des  Denkmals  und  die  Geschichten  von  5  der  insgesamt

Gedenkmauer  aus  Ziegelsteinen  mit  3  Gedenktafeln.  

Die  Stadtwappen  von  Westbroek  (links)  und  

Achenhoven  (rechts)  sind  an  den  Seitenwänden  angebracht.

21  Opfer  von  Kriegsgewalt.

Die  mittlere  und  größte  Gedenktafel  listet  die  Namen  

von  Widerstandskämpfern  und  Mitgliedern  der

Namen,  die  ich  noch  einmal  erwähnen  möchte  (…).  Junge  Männer  mit  Idealen,  

mit  ihren  Schwächen.  Männer  mit  Träumen,  mit  Familie.  Ganz  normale  

Männer  aus  der  Nachbarschaft.

Seit  vielen  Jahren  steht  neben  der  Niederländisch-Reformierten  

Kirche  in  Westbroek  ein  Denkmal  mit  den  Wappen  von  Westbroek  

und  Achttienhoven  zu  beiden  Seiten.  In  der  Mitte  sind  die  Namen  junger  

Männer  eingraviert,  die  in  den  Kriegsjahren  1940–1945  gefallen  sind.

Die  Ziegelsteine  halten  fest  zusammen,  die  Namen  sind  deutlich  lesbar,  

aber  die  Geschichten  geraten  in  Vergessenheit.

Der  vollständige,  26-seitige  Artikel  wurde  von  Lisan  Koppenol  zur  Verfügung  gestellt.  Für  unser  

Magazin  wurde  er  gekürzt  und  bearbeitet.  Von  den  insgesamt  28  im  Originalartikel  erwähnten  Opfern  

wurden  in  dieser  Kurzfassung  diejenigen  mit  einer  klaren  Verbindung  zum  KZ  Neuengamme  

besonders  hervorgehoben.

Das  Redaktionsteam

Das  Denkmal  
in  Westbroek

Gedenkfeier  1957  (Foto:  Theo  Schouten)
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18 RHC  Vecht  en  Venen

Ein  weißes  Kreuz  (Foto:  Theo  Schouten)
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Installationsbrief  Huydecoper  van  Maarseveen.

Teus  van  Barneveld

Teunis  van  Barneveld  (Teus)

Die  Vorsitzende  dieses  Ausschusses  ist  Frau.

Die  Gründe  für  die  Wahl  und  Anordnung  der  Namen  

lassen  sich  nicht  leicht  nachvollziehen.  Im  

Gemeindearchiv  von  Westbroek  befindet  sich  ein  

Schreiben,  in  dem  die  Gemeindeverwaltung  darüber  

informiert  wird,  dass  ein  Ortsausschuss  für  die  

Gemeinden  Westbroek  und  Achenhoven  eingerichtet  

wurde.

Ein  Angehöriger  der  Heimwehr  und  ein  Nachkriegs-

Rekrut.  Die  linke  Gedenktafel  erinnert  an  5  zivile  

Opfer,  während  die  rechte  die  Namen  von  4  Niederländern  

trägt,  die  verhaftet  wurden  und  andernorts  starben,  mit  

5  Sternen  darunter.

Wie  das  Denkmal  entstand  und  welche

Huydecoper  van  Maarsseveen,  Ehefrau  des  

Bürgermeisters.  Sekretärin  Frau  Vedder-Hennipman,  

Witwe  und  Schatzmeisterin  Frau  W.  de  Kruij.  Es  kann  

davon  ausgegangen  werden,  dass  dieses  Komitee  

über  das  Provinzkomitee  von  Utrecht  an  der  Errichtung  

des  Denkmals  beteiligt  war.

Die  Namen

Auf  dem  Denkmal  sind  21  Personen  abgebildet;  20  mit  

Namen  und  eine  mit  fünf  Angaben.  Wir  haben  sie  

(willkürlich)  in  verschiedene  Kategorien  eingeteilt.  

Von  diesen  21  Opfern  wird  die  Geschichte  einer  

Gruppe  mit  Verbindung  zum  KZ  Neuengamme  erzählt  

(siehe  Kasten  daneben).

Widerstand.  Während  

des  Krieges  

versteckte  er  sich  in  

Westbroek,  wo  mehrere  Bücher

Rennsöhne  selbst

Teus  wurde  am  4.  August  1918  in  Achenhoven  als  Sohn  

des  Viehzüchters  Teunis  van  Barneveld  und  Hilligje  

Kemp  geboren.  Die  Familie  wohnte  in  Kerkdijk  71  in  

Achenhoven,  der  

heutigen  Dr.  Welerweg.  

Teus  war  

Gelegenheitsarbeiter  

und  Mitglied  der

gestellt  wurden  Bürgen.
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-  C.  (Cees)  Smaling,  *18.08.1902  -  †05.05.1945,  in  Westbroek  -  

LM  (Benno)  Jaarsma,  *20.01.1923  -  †05.05.1945,  in  Westbroek,

-  JB  (Jan)  Atteveld,  *19.10.1921  -  †19.01.1946,  in  Kaunas,  Litauen.  

Getötet  am  tragischen  5.  Mai  1945  in  Westbroek

-

-  TO  (Teus)  Oudhof,  *27.03.1920  -  †27.09.1944,  in  Fort  De  Bilt

-  W.  (Willem)  de  Kruij,  *10.10.1920  -  †05.05.1945,  in  Achttienhoven

-  E.  (Evert)  Klein,  *23.03.1915  -  †16.04.1945,  in  Wien

-  WG  (Wim)  Verheul,  *21.11.1926  -  †08.01.1949,  in  Kediri,  Indonesien

-  HC  (Henk)  Manten,  *05.09.1922  -  †05.05.1945,  in  Westbroek

Ermordet  während  der  Razzien  am  14.  Januar  1945  –  

JB  (Jan)  Lenssinck,  *10.04.1912  –  †14.01.1945,  in  Westbroek  –  

(Joop)  van  der  Tol,  *05.03.1924  –  †14.01.1945,  in  Westbroek  

Während  des  Arbeitseinsatzes  verhaftet,  deportiert  und  umgekommen  -  JB  

(Jan)  Hildebrand,  *08.08.1924  -  †29.03.1945,  in  Frankfurt  am  Main  -  J.  

(Joannes)  Bolander,  *11.01.1919  -  †04.04.1945,  in  Neubrandenburg

In  Konzentrationslagern  getötete  Widerstandskämpfer  -  T.  (Teus)  

van  Barneveld,  *04.08.1918  -  †23.11.1944,  in  Kdo.  Husum-Schwesing,  Neuengamme  -  H.  (Henk)  

Seldenrijk,  *26.03.1923  -  †30.11.1944,  in  Kdo.  Husum-Schwesing,  Neuengamme  -  G.  (Gijs)  de  

Rooij,  *10.12.1923  -  †08.03.1945,  in  Bergen-Belsen,  Mitglied  der  

Utrechter  Widerstandsgruppe,  gefoltert  und  hingerichtet

*****  †  in  Pematang  Siantar  Indonesien

-  L.  (Leen)  van  Dam,  *09.12.1914  -  †05.05.1945,  in  Achttienhoven

-  JG  (Jan)  Oudhof,  *05.12.1902  -  †05.05.1945,  in  Westbroek

-  M.  (Marinus)  van  de  Boom,  *01.11.1920  -  †05.05.1945,  in  Westbroek

Im  Einsatz  während  der  Polizeiaktionen  getötet

-  T.  (Teunis)  van  Keulen,  *27.01.1915  -  †05.05.1945,  in  Westbroek

-  M.  (Minne)  Bouma,  *29.07.1920  -  †05.05.1945,  in  Westbroek

In  der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  August  1944  wurde  

Teus  wegen  illegaler  Arbeit  verhaftet  und  ins  Lager  gebracht.

Eine  jüdische  Familie  aus  Den  Haag,  die  1943  nach  

Westbroek  floh,  fand  bei  verschiedenen  Familien  

Unterschlupf.  Der  Vater  führte  während  dieser  Zeit  im  

Versteck  ein  Tagebuch,  in  dem  er  aus  

Sicherheitsgründen  die  Namen  unkenntlich  machte.  

Darin  wird  Teus  van  Barneveld  als  einer  der  Helfer  der  

Familie  erwähnt,  der  die  Tortur  überlebte.

Er  wurde  nach  Amersfoort  gebracht,  wo  er  vom  17.  

August  bis  zum  8.  September  inhaftiert  

war.  Dort  erhielt  er  die  Häftlingsnummer  5372.  

Obwohl  ursprünglich  geplant  war,  ihn  in  die  Sächsischen  

Werke  in  Bohlen,  einem  Außenlager  von  

Buchenwald,  zu  deportieren,  wurde  dies  nicht  

umgesetzt.  Am  8.  September  wurde  er  schließlich  

nach  Neuengamme  verlegt.  Dort  erhielt  er  die  Häftlingsnummer  49411.

Sein  Tod  wurde  am  22.  November  1946  vom  Standesamt  

registriert.

Achenhoven.  Erst  1960  wurden  seine  sterblichen  

Überreste  von  der  Kriegsgräberkommission  in  

Zusammenarbeit  mit  dem  französischen  

Ausgrabungsdienst  identifiziert.  Am  15.  August  

1960  wurde  Teus  im  Beisein  seiner  Familie  auf  

dem  Ehrenfriedhof  in  Loenen  beigesetzt.

Anschließend  wurde  er  in  das  Lager  Husum-

Schwesing,  eines  der  Außenlager  von  Neuengamme,  

verlegt.  Die  Gefangenen  hoben  dort  Panzergräben  

für  den  Bau  des  Friesenwalls  aus,  um  die  

befürchteten  alliierten  Landungen  an  der  

Nordseeküste  abzuwehren.  Die  Lebensbedingungen  

waren  extrem  hart,  mit  langen  Arbeitstagen  und  

Hunger.  Teus  starb  am  23.  November  1944  im  Alter  

von  26  Jahren  an  der  Ruhr.
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Henk  Seldenrijk  (Foto:  Wout  van  Winssen)  zur  Aufnahme  von  Menschen,  die  nicht  mehr  dazu  in  der  Lage  sind

Sein  Tod  wurde  am  22.  November  1946  in  Achenhoven  

registriert.  Der  Schriftverkehr  zwischen  der  Familie  

und  der  Kriegsgräberkommission  bezüglich  der  

Identität  und  der  Überführung  von  Henk  auf  den  

Kriegsfriedhof  in  Loenen  ist  erhalten  geblieben,  die  

Identität  konnte  jedoch  nicht  endgültig  geklärt  werden.

Teus  wird  im  Gedenkbuch  des  Lagers  

Neuengamme  erwähnt,  das  in  der  Kapelle  des  

Soldatenfriedhofs  in  Loenen  aufbewahrt  und  

ausgestellt  wird.  Er  ist  auch  auf  dem  Denkmal  am  

Eingang  der  Gedenkstätte  des  Konzentrationslagers  

Husum-Schwesing  verzeichnet.

Gestorben  im  November  1944  in  Husum-Schesing  im  Alter  

von  21  Jahren  an  einer  Lungenentzündung.

Hendrik  Seldenrijk  (Henk)

Henk  wurde  am  26.  März  1923  in  Achenhoven  

als  Sohn  des  Viehzüchters  Goris  Seldenrijk  und  

Niesje  Schoenmaker  geboren.  Die  Familie  wohnte  

im  Kerkdijk  22  in  Achenhoven.

Bergen-Belsen  war  ein  großes  Kriegsgefangenen-  

und  Konzentrationslager  in  Deutschland,  in  dem  

während  des  Zweiten  Weltkriegs  über  70.000  

Menschen  ums  Leben  kamen.  Das  Lager  lag  60  

Kilometer  nordöstlich  von  Hannover,  nahe  Celle,  

am  Südrand  der  Lüneburger  Heide.  Bergen-Belsen  

verfügte  über  ein  großes  Lazarett  und  diente  ab  1943  

auch  als  Genesungsheim.

Gijsbertus  de  Rooij  (Gijs)

Er  ist  auch  auf  der  Gedenktafel  des  Ostkirchhofs  in  

Husum  und  auf  dem  Denkmal  am  Eingang  des  KZ-

Gedenkstäe  Husum-Schwesing  verewigt.

Es  lässt  sich  nicht  mehr  feststellen,  wie  lange  er  dort  

blieb  oder  wann  er  möglicherweise  in  ein  anderes  

Lager  verlegt  wurde,  aber  schließlich  landete  er  in  

Bergen-Belsen.

Am  8.  September  1944  wurde  er  zusammen  mit  1163  

Mitgefangenen  nach  Neuengamme  transportiert.

Er  ist  auf  dem  Osriedhof  in  Husum  in  einem  Massengrab  

für  nicht  identifizierte  Opfer  begraben.

Am  18.  August  1944  wurde  er  ins  Lager  

Amersfoort,  das  „Polizeiliche  Durch-Gangslager  

Amersfoort“  (PDA),  gebracht,  wo  ihm  die  

Lagernummer  5564  zugeteilt  wurde.  Am  8.  

September  1944  wurde  er  nach  Neuengamme  transportiert.

Henk  war  Viehzüchter,  lebte  im  Untergrund  und  war  

Mitglied  des  Widerstands.  In  der  Nacht  vom  14.  auf  

den  15.  August  1944  wurde  er  wegen  Arbeitseinsatzes  

verhaftet  und  der  illegalen  Beschäftigung  verdächtigt.  

Am  18.  August  wurde  er  ins  Lager  Amersfoort  

verlegt  und  erhielt  dort  die  Häftlingsnummer  5565.  Ein  

Dokument  belegt,  dass  Henk  ursprünglich  für  den  1.  

September  1944  in  die  Sächsischen  Werke  in  Bohlen,  

einem  Außenlager  von  Buchenwald,  deportiert  

werden  sollte.  Diese  Deportation  fand  jedoch  nicht  statt. Gijs  wurde  am  10.  Dezember  1923  in  Maartensdijk  

als  Sohn  von  Gijsbertus  de  Rooij  und  Elizabeth  van  

Hoegee  geboren.  Die  Familie  wohnte  im  

Achterweteringseweg  73  in  Maartensdijk.Dort  erhielt  er  die  Lagernummer  49399  und  wurde  

dem  Außenlager  Husum-Schwesing  zugeteilt,  wo  er  

am  Friesenwall  arbeitete.  Aufgrund  der  schlechten  

Bedingungen  starb  Henk  am  30.

könnte  ceerd  sein.

Der  Kriegsfriedhof  in  Loenen  ist  erhalten  und  wird  ausgestellt.

Henk  ist  im  Gedenkbuch  des  Lagers  Neuengamme  

verzeichnet,  das  sich  in  der  Kapelle  befindet.

1941  zog  Gijs  nach  Langegracht  34  in  Maarssen.  Als  

Bäckergehilfe  wurde  auch  er  in  der  Nacht  des  15.  

August  wegen  des  Ar-Beiteinsatzes  und  des  Verdachts  

auf  Schwarzarbeit  verhaftet.
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Gijs  de  Rooij  (Foto:  Wout  van  Winssen)

Plakat  „Ort  der  Verbundenheit“  Jacob  Kramer

Obwohl  Bergen-Belsen  keine  Gaskammern  besaß,  

waren  die  Bedingungen  dort  entsetzlich.  

Überbelegung  führte  zu  Krankheiten,  und  unzählige  

Todesfälle  waren  auf  Unterernährung  und  Erniedrigung  zurückzuführen.

Es  handelte  sich  um  eine  Vergeltungsmaßnahme  der  

Deutschen  als  Folge  eines  Angriffs  des  Widerstands  

auf  Wehrmachtssoldaten  in  der  Nacht  vom  30.  

September  auf  den  1.  Oktober.  Job  wurde  ins  Lager  

Amersfoort  versetzt,  wo  er  die  Lagernummer  8293  erhielt.

Er  organisierte  Verstecke  bei  Verwandten  in  Maartensdijk,  

Garderen  und  schließlich  Puen.  In  Puen  wohnte  Job  

bei  seinem  Onkel  und  seiner  Tante  in  der  Staonsstraat.

Sie  dienten  der  Arbeit  und  der  Evakuierung  von  

Konzentrationslagern  im  Osten.

Allein  zwischen  Januar  und  April  1945  wurden  rund  

35.000  Menschen  betreut.

Gijs  ist  im  Gedenkbuch  aufgeführt.

angegeben

Am  20.  Februar  1945  starb  Jacob  im  

Konzentrationslager  Neuengamme  im  Alter  von  21  

Jahren.  Cousin  Aalt  kehrte  als  einer  der  wenigen  

zusammen  mit  nur  47  anderen  Überlebenden  nach  Puen  zurück.

Am  1.  Oktober  1944  wurde  er  zusammen  mit  vier  

Onkeln  und  seinem  Cousin  Aalt  Arendse  sowie  658  

weiteren  Männern  aus  Puen  verhaftet.

Am  11.  Oktober  1944  verließen  über  1400  Gefangene  

das  Lager  Amersfoort,  darunter  auch  Männer,  die  bei  

der  Razzia  in  Puen  festgenommen  worden  waren.  In  

Neuengamme  wurde  Job  als  politischer  Gefangener  

die  Lagernummer  56918  zugewiesen.

Am  11.  Oktober  1944  wurde  er  mit  dem  Zug  in  das  

Konzentrationslager  Neuengamme  deportiert.

Jakob  Kramer  (Hiob)

Bergen-Belsen  wurde  am  15.  April  1945  von  der  

Brien  befreit.  Das  Lager  wurde  anschließend  aufgrund  

der  Gefahr  von  Typhus-  und  Läusebefall  dem  Erdboden  

gleichgemacht  und  niedergebrannt.  Die  letzten  

Baracken  wurden  am  24.  Mai  1945  im  Beisein  der  

ehemaligen  Gefangenen  niedergebrannt.  Gijs  starb  

jedoch  am  8.  März  1945  im  Alter  von  20  Jahren  und  

erlebte  die  Befreiung  nicht  mehr.

Jacob  wurde  am  6.  Oktober  1923  in  Maartensdijk  als  

Sohn  von  Aris  Kramer,  Inhaber  eines  

Transportunternehmens  und  eines  Sand-  und  

Kieswerks,  und  Elbertje  van  Bloemendaal  geboren.  Die  

Familie  lebte  in  der  Eikensteeg  1  in  Maartensdijk.  Job,  

wie  er  genannt  wurde,  arbeitete  als  LKW-Fahrer  

im  Familienbetrieb.  1943  wurde  er  zum  

Arbeitseinsatz  eingezogen,  durfte  aber  im  Oktober  

noch  an  der  Silberhochzeit  seiner  Eltern  teilnehmen.  

Nach  dieser  Feier  beschloss  er,  unterzutauchen.  

Sein  Vater  hielt  es  für  zu  riskant,  in  der  Eikensteeg  zu  

bleiben.

Camp  Bergen-Belsen,  dass  in  der  Kapelle  auf  der

Der  Kriegsfriedhof  in  Loenen  ist  erhalten  und  wird  ausgestellt.
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rie-van-maartensdijk/verhalen-van-maartensdijk/alle-artike-len-in-st-

maerten

1  https://www.historischeverenigingmaartensdijk.nl/histo-

Die  Quellenangaben  stammen  aus  den  Originalquellen.  

Darüber  hinaus  wurden  Hinweise  

und  Nachträge  älterer  Westbroek-

Bewohner,  darunter  Karien  Schol-

ten,  Kees  Dorresjn,  Douwe  Tijsma  

und  viele  andere,  herangezogen.  

Die  vollständige  Quellenliste  finden  Sie  hier¹.  oder  scannen  Sie  die

(Foto:  De  Zwerver)

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Ben  Monshouwer

Das  Rote  Kreuz  gab  den  11.  April  1945  als  

wahrscheinlichen  Todestag  an,  während  das  

Justizministerium  den  31.  Mai  1945  als  Todestag  

festlegte,  allerdings  basierend  auf  Annahmen.  Er  war  

erst  23  Jahre  alt.  1951  starb  Ben.

Das  Buchenwald-Gedächtnisbuch,  

das  aufbewahrt  und  ausgestellt  wird

befindet  sich  in  der  Kapelle  auf  

dem  Loenen  National  

Cemetery  of  Honor.

Auch  im  Gedenkraum  der  Kleinen  Frau  von  Puen  und  im  

Haus  der  Erinnerung  in  Neuengamme  wird  an  ihn  

erinnert.

Ben  wurde  am  16.  August  1921  in  Amsterdam  als  

Sohn  des  Verkäufers  Gerardus  geboren.

Was  danach  mit  Ben  geschah,  bleibt  unklar.  

Vermutlich  erlebte  er  die  Befreiung  durch  die  Amerikaner  

am  11.  April  1945  mit,  erkrankte  aber  schwer.  

Danach  verliert  sich  seine  Spur.  In  der  Ausgabe  34  von  

„De  Zwerver“  vom  24.  August  1946  erschien  ein  

Aufruf  (Nr.  700)  mit  Foto,  in  dem  um  Informationen  

gebeten  wurde.  Er  endete  mit  dem  Hinweis:  „Er  lebte  

zum  Zeitpunkt  der  Befreiung  noch.“

Bernhard  Ludwig  Monshouwer  (Ben)

Ben  ist  aufgeführt  in  der

offiziell  registriert  am  31.  

Mai  1945  im  Sterberegister  

der  Gemeinde  Maartensdijk.

venden.  Am  13.  Oktober  1950  wurde  Hiobs  Tod  im  

Standesamt  in  Maartensdijk  eingetragen.

Hiob  wird  im  Gedenkbuch  des  Lagers  Neuengamme  

erwähnt,  das  aufbewahrt  wird  und  in  der  Kapelle  des  

Nationalfriedhofs  Loenen  ausgestellt  ist.

QR-Code.

Er  kam  am  25.  September  1944  im  Lager  Husum-

Schwesing  an.  Später,  am  24.  Dezember  1944,  wurde  er  

nach  Buchenwald  verlegt,  wo  er  die  Häftlingsnummer  

92596  erhielt.  Schließlich  wurde  Ben  in  ein  Außenlager  

in  Wansleben  bei  Halle  deportiert,  wo  Zwangsarbeiter  

in  der  Rüstungsindustrie  eingesetzt  wurden.

Jan  Dirk  Monshouwer  und  Anna  Margaretha  

Elisabeth  de  Vries.  Er  lebte  mit  seiner  Mutter  in  der  

Spoorlaan  44  in  Hollandsche  Rading,  da  sein  Vater  

1937  gestorben  war.  Ben  arbeitete  als  

Versicherungsvertreter  bei  der  PZV  am  Bergweg  8  in  

Amersfoort.  Am  27.  November  1943  wurde  er  als  

Untergetauchter  zur  Zwangsarbeit  verhaftet.  Er  kam  

am  4.  Dezember  1943  im  Lager  Amersfoort  an,  wo  er  die  

Häftlingsnummer  4014  erhielt.  Am  8.  September  

1944  wurde  er  in  das  Konzentrationslager  Neuengamme  

deportiert.  Dort  erhielt  Ben  als  politischer  Gefangener  

ein  rotes  Dreieck  und  die  Häftlingsnummer  48806.

VERANTWORTLICHKEIT  Dieser  

Artikel  wurde  auf  der  Grundlage  von  

Quellenrecherchen  im  Internet  

(Oorlogsgravenschng,  Traces  of  War,  Arolsen  Archives,  

Online  Museum  De  Bilt,  Pieter  Dekker  vom  Schng  

Vriendenkring  Neuengamme  usw.),  in  Zeitungen  

(insbesondere  de  Vierklank)  und  in  Literatur,  wie  

unserem  eigenen  St.  Maerten,  erstellt.  Darüber  hinaus  

wurden  das  Nationalarchiv  und  das  RHC  Vecht  en  

Venen  für  Vericae-Anfragen  aufgesucht
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http://www.stmaerten.nl/


23

Nach  meinem  Eintritt  in  den  Vorstand  des  Vrien-

denkrings  im  Jahr  2023  hatte  ich  neben  meinen  

Aufgaben  im  Sekretariat  auch  die  Aufgabe,

Ich  habe  die  Pflege  des  Digitalen  Denkmals  

übernommen.  Es  ist  ein  beeindruckendes  Denkmal  mit  

vielen  Informationen  über  den  niederländischen  Völkermord.

Auf  dem  Digitalen  Denkmal  finden  Sie  eine  Anleitung,  

wie  Sie  nach  Personen  suchen,  wie  Sie  Ihren  

eigenen  Beitrag  leisten  und  wie  Sie  bestimmte  

Informationen  lesen  können.

Auf  der  Website  des  Schng  Vriendenkring  

Neuengamme  finden  Sie  im  Auswahlmenü  das  

Digitale  Denkmal  für  die  Opfer  des  Konzentrationslagers  

Neuengamme  und  der  über  90  Außenlager,  die  

administrativ  zu  Neuengamme  gehören.  Das  Denkmal  

ist  eine  Initiative  des  Schng  Vriendenkring  

Neuengamme  in  Zusammenarbeit  mit  dem  

Oorlogsgravenschng.

Das  Denkmal  enthält  unter  anderem  Daten  aus  der  

Vriendenkring-Datenbank.

Überlebende  des  Konzentrationslagers  Neuengamme  

und  seiner  Außenlager:  nicht  nur  Männer,  sondern  

auch  Frauen  und  zahlreiche  Kinder.  In  den  letzten  

Jahren  gingen  zahlreiche  E-Mails  mit  Fragen,  

Kommentaren,  Korrespondenz  und  Berichten  über  

die  auf  dem  Digitalen  Denkmal  genannten  Opfer  ein.  

Diese  stammten  nicht  nur  von  überlebenden  

Angehörigen,  sondern  auch  von  Forschern,  Autoren  

und  anderen  Interessierten.

Soweit  ich  weiß,  ist  die  genaue  Anzahl  der  

Niederländer,  die  in  Neuengamme  waren,  nicht  genau  bekannt.

Im  Museum  in  Neuengamme  zeigt  eine  Übersichtskarte  

der  Opfer  aus  Europa,  die  sich  in  Neuengamme  

befanden,  dass

Digital
Monument

von  Pieter  Dekker

Digitales  Denkmal
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In  den  meisten  Fällen  wurden  

Name,  Geburtsdatum  und  

Wohnort  angegeben.

Die  auf  dem  Denkmal  für  jedes  

Opfer  aufgeführten  Informationen  

sind  nicht  eindeutig.

Karte  der  Neuengamme-Opfer  aus  verschiedenen  Ländern  (Neuengamme-Museum)

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Hafen  nach  Neuengamme.  Vor  zwei  Jahren  erhielt  die  

Behörde  die  Anfrage,  den  Namen  einer  Person  

mitzuteilen,  die  vor  ihrer  eigenen  Verhaftung  mehrere  

Juden  festnehmen  ließ.

waren  im  Lager.

Es  sind  6.600  Männer  und  250  Frauen  aus  den  Niederlanden. Es  müssen  weitere  Informationen  gesucht  und  ergänzt  werden.  

Dies  wird  ein  umfangreiches  Projekt  sein,  dessen  Fertigstellung  

sicherlich  einige  Zeit  in  Anspruch  nehmen  wird.

In  der  Vriendenkring-Datenbank  sind  5.598  Namen  

verzeichnet.  Ich  weiß  (noch)  nicht,  wie  viele  Namen  

im  Digitalen  Denkmal  enthalten  sind.  Außerdem  

muss  noch  untersucht  werden,  ob  alle  genannten  

Personen  tatsächlich  in  Neuengamme  oder  einem  der  

Außenlager  inhaftiert  waren.  Eine  weitere  Frage  ist,  

ob  die  Namensliste  vollständig  ist.

Die  Angaben  auf  den  Denkmälern  für  die  einzelnen  

Opfer  sind  nicht  einheitlich.  In  den  meisten  Fällen  

werden  Name,  Geburtsdatum  und  Wohnort  genannt.  

Die  Angaben  variieren:  Datum  der  Verhaftung,  Datum  

der  Ankunft  in  Neuengamme,  Sterbedatum,  Ort  der  

Beisetzung/Einäscherung  oder  in  welchem  Lager  sich  

die  Person  befand.

Es  muss  eine  Entscheidung  darüber  getroffen  werden,  wie  wir  

mit  den  Namen  von  Opfern  umgehen  sollen,  die  vor  ihrer  

Verhaftung  und  Überstellung  „schuldig“  waren.

Geplant  ist,  das  Seitenlayout  für  alle  Nutzer  zu  

vereinheitlichen.  Sobald  dies  geschehen  ist,  werden  

die  fehlenden  Informationen  (sofern  möglich)  hinzugefügt.24
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Diejenigen,  die  in  Neuengamme  waren,  sind  wichtig  

für  zukünftige  Generationen:  „Damit  wir  nicht  

vergessen.“

Sind  die  Informationen  korrekt?  Falls  nicht,  bitten  wir  

Sie,  uns  dies  mitzuteilen,  damit  wir  sie  umgehend  

korrigieren  können.  Wir  freuen  uns  auch  über  Ihren  

Hinweis,  falls  Ihnen  Informationen  fehlen.  So  wird  das  

Digitale  Denkmal  immer  mehr  zu  einem  wertvollen  Dokument.

Ein  schwieriges  Dilemma,  das  mit  Bedacht  behandelt  

werden  muss.  Und  möglicherweise  auch  ein  

Diskussionspunkt  für  den  Meinungsaustausch  bei  

den  geplanten  Regionaltreffen.

Entfernung  des  Namens  vom  digitalen  Denkmal.  Die  

Angehörigen  der  Verhafteten  hatten  große  

Schwierigkeiten,  den  Namen  auf  dem  Denkmal  zu  

finden.  Wir  als  Vorstand  beschlossen  daher  

vorläufig,  den  Namen  zu  entfernen,  wiesen  aber  

gleichzeitig  darauf  hin,  dass  wir  unsere  Vorgehensweise  

in  solchen  Fällen  überprüfen  würden.  Eine  Möglichkeit  

wäre,  den  Namen  mit  einem  Hinweis  auf  die  

Vergangenheit  der  Person  beizubehalten.

wusste  und  überprüfte,  ob  die  dort  erwähnten

Viele  Fotos  der  Deportierten  fehlen  noch  immer  im  

Digitalen  Denkmal.  Falls  Sie  ein  Foto  Ihres  

Familienmitglieds  besitzen  und  es  teilen  möchten…

Das  Digitale  Denkmal  ist  eine  wertvolle  Datensammlung.  

Die  ordnungsgemäße  Pflege  und  Ergänzung  dieser  

niederländischen  Datensammlung  mit  Informationen  ist  daher  unerlässlich.

Wenn  Sie  das  Foto  auf  dem  Denkmal  teilen  möchten,  

können  Sie  es  auf  das  Digitale  Denkmal  hochladen.  

Neben  Fotos  von  Opfern  sind  auch  andere  Fotos  und/

oder  Dokumente  willkommen.

Neben  der  Änderung  des  Layouts  und  der  Hinzufügung  

von  Daten  müssen  auch  alle  bereits  vorhandenen  

Daten  überprüft  werden.  Manchmal  sind  Namen  falsch  

geschrieben,  Geburtsdaten  fehlerhaft  oder  andere  

Informationen  unrichtig.  Es  ist  hilfreich,  dass  

regelmäßig  E-Mails  bezüglich  der  Korrespondenz  

eintreffen.  Sie  können  ebenfalls  bei  der  Datenprüfung  

helfen.  Vielleicht  möchten  Sie  einen  Blick  auf  Ihre  

Familie  im  Digitalen  Denkmal  werfen  oder  …

Dem  digitalen  Denkmal  fehlt  noch  vieles.
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26 Gedenkfeier  Meensel-Kiezegem,  10.  August  2025

Ausstellung  Sonderanleihen  im  Stadtmuseum  Harderwijk,  18.  April  2025

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Ausstellung  Sonderanleihen  im  Stadtmuseum  Harderwijk,  18.  April  2025

Gedenkfeier  Neustadt  2025
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Haus  des  Gedenks  (Foto:  Johan  Schoo)

Gedenken  an  Camp  Schoorl,  11.  Juni  2025

Gedenken  an  Camp  Schoorl,  11.  Juni  2025

Gedenken  an  Camp  Schoorl,  11.  Juni  2025

Rien  Zegers  am  

Grabstein  des  Vaters  2025

Neuengamme-Denkmal

Interview  RTL  TV  (Neuengamme)

Interview  RTL  TV  (Neuengamme) (Foto:  Johan  Schoo) 27
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COMMANDO  UND  DAS  SCHICKSAL  VON
CAMP  VUGHT,  THE  PHILIPS-

EDO  UND  LEX  HORNEMANN

Bau  von  Camp  Vught,  Sommer  1942

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Licht  in  
der  Dunkelheit

Der  Bau  wurde  mit  jüdischem  Kapital  über  die  

römisch-katholische  Liro  finanziert.  Als  die  ersten  

Gefangenen  im  Januar  1943  eintrafen,  war  das  

Lager  noch  nicht  fertiggestellt.  Sie  waren  

gezwungen,  den  Bau  selbst  abzuschließen:  

Schützengräben  auszuheben,  Wachposten  

aufzustellen  und  Baracken  zu  errichten.  Das  

Lager  war  einen  Kilometer  lang  und  350  Meter  breit  und  bot  Platz  für  15.000  Gefangene.

Im  Sommer  1942  ordnete  das  deutsche  

Wirtschasverwaltungshauptamt  (WVHA)  den  Bau  

eines  neuen  Konzentrationslagers  in  den  

Niederlanden  an.  Die  Lager  Westerbork  und  

Amersfoort  waren  überfüllt.  Die  Wahl  fiel  auf  

Vught  bei  ’s-Hertogenbosch  aufgrund  der  guten  

Infrastruktur  und  der  Nähe  zu  Eisenbahnlinien.

Die  Errichtung  von  Camp  Vught

Das  Lager  erhielt  den  Namen  Konzentrationslager  

Herzogenbusch,  wurde  aber  in  den  

Niederlanden  als  Camp  Vught  bekannt.

Während  seines  Bestehens  wurden  über  31.000  

Menschen  inhaftiert:  Juden,  

Widerstandskämpfer,  Roma  und  Sinti,  Zeugen  

Jehovas,  Homosexuelle,  Schwarzmarkthändler  

und  Geiseln.  Die  Sterberate  im  Lager  war  niedriger  

als  in  deutschen  Lagern  wie  Dachau,  doch  die  

Deportationen  in  Vernichtungslager  machten  

den  Aufenthalt  für  Tausende  dennoch  tödlich.

Philips  Commando:  Industrie  hinter  

Stacheldraht

Am  Sonntagmorgen,  dem  6.  Dezember  1942,  

griffen  britische  Bomber  die  Philips-Werke  in  

Eindhoven  an.  Das  Unternehmen  lieferte  

wichtige  Komponenten  für  die  deutsche  

Rüstungsindustrie,  und  die  Produktionsstätten  

waren  über  die  ganze  Stadt  verteilt.  Von  den  

93  Flugzeugen,  die  ins  Meer  stürzten,  kehrten  14  nicht  zurück,  aber  militärische

von  Henk  Vlieger
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Die  Werkstatt  bot  

Schutz:  Die  Gefangenen  waren  vor  

Misshandlungen,  Kälte  und  Willkür  

sicher.  Der  SS  wurde  dies  gestattet.

Betreten  Sie  die  Werkstatt  nicht.

Camp  Vught  nach  Evakuierung  leerArbeiten  für  Philips  in  Camp  Vught

Spezialwerkstatt  B677,  besser  bekannt  als  Philips  

Commando.

Die  Werkstatt  bot  Schutz:  Die  Gefangenen  waren  vor  

Misshandlungen,  Kälte  und  willkürlicher  Behandlung  

sicher.  Der  SS  war  der  Zutritt  zur  Werkstatt  verwehrt,  

und  hochgebildete  Gefangene  wurden  in  Zeichen-  

und  Tischlerwerkstätten  untergebracht,  ohne  dass  ihr  

Beruf  dort  eine  direkte  Funktion  hatte.  Im  Juni  1944  

wurden  496  jüdische  Gefangene  nach  Auschwitz  

deportiert.  Dank  ihres  Status  als  Facharbeiter  von  

Philips  überlebten  382  von  ihnen  den  Krieg.

Radioröhren  wurden  fehlerhaft  verlötet,  und  

Crimp-Schalter  wiesen  kleinere  Mängel  auf.  Philips  

duldete  diese  Sabotage  stillschweigend.  Dem  

Unternehmen  entstand  letztendlich  ein  Verlust  von  

über  einer  Million  Gulden.

Aus  der  Ferne  betrachtet  galt  die  Operation  Oyster  als  

Erfolg:  Ein  Großteil  der  Fabrikanlagen  wurde  zerstört.  

Für  die  Einwohner  von  Eindhoven  bedeutete  der  

Erfolg  jedoch  in  erster  Linie  einen

Der  Duce  war  ineffizient  und  es  gab  viel  Sabotage.

Eine  Tragödie.  Bomben,  die  ihr  Ziel  verfehlten,  

töteten  138  Zivilisten  und  beschädigten  unzählige  

Gebäude,  darunter  ein  Krankenhaus,  schwer.  Da  der  

Angriff  kurz  nach  der  Sinterklaas-Feier  stattfand,  wurde  

er  bald  als  „Sinterklaas-Bombardement“  bekannt.

Philips  stimmte  unter  strengen  Bedingungen  zu:  Das  

Unternehmen  würde  die  Führung  behalten,  die  

SS  durfte  nicht  in  den  Produktionsprozess  eingreifen,  

und  die  Gefangenen  mussten  human  behandelt  

werden.  So  kam  es  im  Februar  1943  dazu,  dass…

Nach  dem  Bombenangriff  ruhte  die  Produktion.  Die  

deutschen  Besatzungsbehörden,  die  auf  Philips-

Produkte  wie  Radioröhren  und  Transformatoren  

angewiesen  waren,  bestanden  auf  einem  alternativen  

Standort.  Frits  Philips,  der  als  einziges  Mitglied  der  

Geschäftsleitung  in  den  Niederlanden  geblieben  war,  

wurde  beauftragt,  eine  Werkstatt  im  Camp  Vught  einzurichten.

Schließlich  arbeiteten  über  3.100  Gefangene  in  

dieser  Werkstatt,  darunter  600  Juden.  Sie  stellten  

Handklemmen,  Radioröhren,  Rasierapparate  und  

Transformatoren  her.  Die  Arbeitsräume  waren  warm,  es  

wurde  Musik  gespielt,  und  die  Gefangenen  

erhielten  täglich  eine  warme  Mahlzeit,  den  sogenannten  

Philiprak.

Frits  Philips:  Held  oder  Kollaborateur?

Sabotage  und  Schutz

Obwohl  Philips  Command  Produkte  an  die  deutsche  

Kriegsmaschinerie  lieferte,

Die  Rolle  von  Frits  Philips  ist  bis  heute  Gegenstand  

von  Debatten.  War  seine  Entscheidung,  eine  Werkstatt  

in  einem  Konzentrationslager  zu  eröffnen,  ein  Akt  der  

Kollaboration  oder  ein  Versuch,  Menschenleben  zu  

retten?
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Bullenhauser  Damm

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Frits  Philips  im  Jahr  1955

Von  links  nach  rechts:  Lex,  Bets  und  Edo  Hornemann,  um  1940

Untergebracht  in  einer  separaten  Baracke,  in  der  der  

SS-Arzt  Kurt  Heissmeyer  medizinische  Experimente  

zur  Tuberkulose  durchführte.

In  Auschwitz  landeten  Edo  und  Lex  in  einem

Dort  starb  Bets  an  Typhus  und  Flip  während  eines  

Wintertransports.  Edo  und  Lex  blieben  ganz  allein  

zurück.

von  Kollaborateuren  oder  einer  Form  des  humanitären  

Schutzes?

Baracken  mit  etwas  besseren  Bedingungen.  Kurz  

darauf  wurden  sie  nach  Neuengamme,  einem  

Konzentrationslager  in  der  Nähe  von  Hamburg,  verlegt.

Medizinische  Experimente  und  Mord

Die  Familie  Hornemann1

Am  20.  April  1945,  Hitlers  Geburtstag,  befahl  er,  alle  

Spuren  dieser  Verbrechen  zu  beseitigen.  Edo  und  Lex  

wurden  zusammen  mit  den  anderen  Kindern  in  ein  

Schulgebäude  am  Bullenhäuser  Damm  gebracht.  Dort  

wurden  sie  im  Keller  gehängt  und  später  eingeäschert.

Nemann:  Vater  Flip  arbeitete  bei  Philips,  Mutter  Bets  

kümmerte  sich  um  die  Söhne  Eduard  (Edo)  und  

Alexander  (Lex).  Als  Flip  1943  ins  Camp  Vught  

deportiert  wurde,  beschloss  Bets,  gegen

Reece  und  Bedeutung

Die  jüdische  Familie  Hor  lebte  in  Eindhoven.

Sie  beachtete  alle  Ratschläge  und  befolgte  sie  freiwillig  

mit  ihren  Kindern,  in  der  Hoffnung,  durch  Philips  

Schutz  zu  finden.

Sie  kamen  ins  Philips-Kommando,  wo  die  Jungen  

zunächst  vor  Misshandlungen  verschont  blieben.  Nach  

neun  Monaten  erfolgte  die  Deportation  über  

Westerbork  nach  Auschwitz.

Dort  waren  sie  zusammen  mit  18  anderen  Kindern.Seine  Befürworter  verweisen  auf  den  Schutz,  den  er  

Hunderten  von  Gefangenen  gewährte.  Philips  erzielte  

keinen  Gewinn,  und  Frits  Philips  erhielt  1996  für  

seine  Bemühungen  den  Yad-Vashem-Orden  (Gerechter  

unter  den  Völkern).  Der  Historiker  Loe  de  Jong  

nannte  es  einen  „verzweifelten  Versuch,  wenigstens  

das  Leben  von  einigen  hundert  Juden  zu  retten“.  

Kritiker  weisen  darauf  hin,  dass  die  Werkstatt  Teile  

für  die  deutsche  Kriegsmaschinerie  herstellte.  Frits  

Philips  selbst  bezeichnete  sie  später  als  „die  

bemerkenswerteste  Tätigkeit  während  der  deutschen  

Besatzung“.

Das  Philips-Kommando  im  Lager  Vught  bleibt  

ein  außergewöhnliches  und  komplexes  Kapitel  der  

niederländischen  Kriegsgeschichte.  Es  war  der  einzige  

Fall,  in  dem  einem  Privatunternehmen  die  Einrichtung  

einer  Werkstatt  innerhalb  eines  Konzentrationslagers  

gestattet  wurde.  Diese  einzigartige  Stellung  hatte  

nicht  nur  praktische  Konsequenzen,  sondern  auch  ein  

moralisches  Dilemma  zur  Folge:  War  es  ein  Akt  der  Gerechtigkeit?
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Das  Beispiel  des  Philips  Commando  zeigt  vor  allem,  

dass  Entscheidungen  im  Krieg  selten  eindeutig  sind.  In  

einer  Welt,  in  der  Ethik  und  Überleben  mitunter  im  

Widerspruch  zueinander  stehen,  wählte  Philips  einen  

Mittelweg:  Kooperation  unter  bestimmten  Bedingungen,  

Produktion  unter  Schutzmaßnahmen  und  Gewinn  ohne  

Gewinnmaximierung.  Diese  Entscheidung  rettete  

nachweislich  Hunderte  von  Leben,  bleibt  aber  eine  

Mahnung  an  das  Dilemma  des  Handelns  unter  Zwang.

ÿ  Vonderkwaer  Eindhoven,  „Gedenken  an  die  

Hornemann-Brüder“,  vonderkwaer.nl

1977)

ÿ  David  Koker,  Tagebuch  von  Vught  (Van  Gennep,

ÿ  Schng  Hornemann  House,  „Die  Geschichte  von

Gedenkstätte  Bullenhuser  Damm,  „Die  20  

ermordeten  Kinder“,  gedenkstaee-

bullenhuser-damm.de

ÿ  Jüdisches  Denkmal,  „Eduard  Hornemann“,  

joodsmonument.nl

die  Familie  Hornemann“,  hethornemannhuis.nl

Geschichte”,  philips-kommando.nl

ÿ  Nationaldenkmal  Camp  Vught,  „Camp  Vught  und  

Philips“,  nmkampvught.nl

ÿ  Philips-Kommando,  „Informae  en

Quellen

Karte  des  Camp  Vught  aus  der  Vogelperspektive  (BHIC,  Zugangsnr.  1591,  Inventarnr.  455)

Wachtürme  und  Stacheldraht;  stumme  Zeugen  von  Camp  Vught
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Als  es  soweit  war,  klingelte  es  an  der  Tür,  und  es  folgte  

eine  sehr  spontane  und  informelle  Begrüßung,  bei  der  

der  Bürgermeister  darauf  hinwies,  dass  er  leger  

gekleidet  sei  und  es  daher  vorziehe,  mit  seinem  

Vornamen  angesprochen  zu  werden.

Meine  Idee  war  es,  mit  dem  Bürgermeister  über  

die  Kriegsopfer  aus  Harderwijk  zu  sprechen,  

die  sich  in  Neuengamme  befanden,  und  ich  wollte  

die  Aufmerksamkeit  insbesondere  auf  mein  

Plakatprojekt  „Ort  der  Verbundenheit“  und  

allgemein  auf  den  Schng  Vriendenkring  Neuengamme  

lenken.

Was  für  eine  wunderbare  Initiative,  dachte  ich  beim  

Lesen.  Ich  schätzte  meine  Chancen,  dass  mir  diese  

Ehre  zuteilwerden  würde,  allerdings  nicht  sehr  

hoch  ein.  Umso  erfreuter  war  ich,  als  ich  weiterlas,  

dass  die  Einwohner  von  Harderwijk  auch  selbst  

die  Initiative  ergreifen  und  den  Bürgermeister  

einladen  konnten.  Diese  Gelegenheit  nutzte  ich  sofort.

Das  Anmeldeformular  für  den  Besuch  des  

Bürgermeisters  war  schnell  ausgefüllt  und  per  E-

Mail  abgeschickt.  Kurze  Zeit  später  erhielt  ich  die  

Bestätigung,  dass  der  Bürgermeister  mich  

besuchen  würde.  Wenn  ich  mich  gut  um  die  Kuh  

kümmern  würde,  würde  er  mir  etwas  Leckeres  mitbringen.

Am  22.  Mai  2024  um  10:45  Uhr  war  es  soweit.

HARDERWIJK  CITY  MUSEUM

HARDERWIJK  VOR  80  JAHREN  BEFREIERT

Facebook-Beiträge  vor  und  nach  dem  Besuch  des  Bürgermeisters

Neuengamme  Magazin  |  Oktober  2025

Spezialreifen
Ausstellung

Es  begann  mit  einem  kleinen  Artikel  im  Harderwijker  Courant  im  

Februar  2024,  in  dem  erwähnt  wurde,  dass  Jeroen  Joon,  der  

damalige  amtierende  Bürgermeister  von  Harderwijk,  gelegentlich  

spontane  Besuche  bei  den  Einwohnern  von  Harderwijk  abstattet,  um  sie  

kennenzulernen  und  mit  ihnen  darüber  zu  sprechen,  was  sie  beschäftigt.

32

von  Karin  van  Steeg

Machine Translated by Google



33

Der  Ball  kommt  ins  Rollen.

Ich  kontaktierte  Johan  Thomas’  Tochter,  um  sie  

über  die  geplante  Ausstellung  zu  informieren.  Sie  

unterstützte  mich  tatkräftig  und  überließ  mir  einen  

Ordner  mit  Scans  von  Dokumenten,  Briefen  und  

Originalfotografien.  Auch  Johan  Thomas’  

Taschenuhr,  die  die  Familie  nach  dem  Krieg  

wiedergefunden  hatte,  sowie  sein  Ehering,  den  ich  von  

Johan  Thomas’  Enkelin  erhalten  hatte,  wurden  in  der  

Ausstellung  gezeigt.

Wir  unterhielten  uns  über  ihren  Platz  im  

Stadtmuseum.  Sophie  zeigte  mir  den  Raum  im  

Erdgeschoss,  in  dem  die  Ausstellung  gezeigt  werden  

sollte.  Das  sah  sehr  vielversprechend  aus!

Nach  dem  Überfall  wurde  ein  Gedenkplakat  von  „Ort  

der  Verbundenheit“  von  Johannes  Joseph  Thomas  

ausgelegt.  Johannes  Thomas  war  eines  der  Opfer  des  

Puen-Überfalls  und  lebte  damals  in  Harderwijk.  

Außerdem  lagen  Zeitschriften  und  Broschüren  von  

„Ort  der  Verbundenheit“  aus.

Es  gab  also  viel  zu  besprechen.  Jeroens  Interesse  war  

sehr  groß,  und  nachdem  er  versprochen  hatte,  etwas  

mit  meiner  Geschichte  anzufangen,  verabschiedeten  

wir  uns  nach  einer  Stunde  herzlich.

Im  Namen  des  Komitees  und  der  Gemeinde  wurde  ich  

eingeladen,  zu  einer  Ausstellung  im  Stadtmuseum  

Harderwijk  beizutragen.  Eine  großartige  Gelegenheit,  

Neuengamme,  die  „Ort  der  Verbundenheit“  und  den  

Freundeskreis  der  Öffentlichkeit  vorzustellen.  Diese  

Chance  habe  ich  sehr  gerne  ergriffen!

Nach  der  Zusage  von  Bürgermeister  Joon  erhielt  ich  

im  August  2024  eine  E-Mail  von  Rik  van  Velzen.  Er  

ist  Mitglied  des  Komitees,  das  sich  mit  den  

Aktivitäten  im  Zusammenhang  mit  dem  80.  Jahrestag  

der  Befreiung  von  Harderwijk  befasst.

Inventarisierung  und  Auswahl

Es  wurde  eine  Skizze  der  Situation  im  Lager  im  

Oktober  1944  angefertigt.

Im  November  2024  folgte  eine  E-Mail  von  Sophie  van  

Steenderen,  Kuratorin  des  Harderwijk  City  Museums.  

Gemeinsam  mit  dem  bereits  erwähnten  Rik  van  Velzen  

wurde  sie  mit  der  Kuratierung  der  Ausstellung  

beauftragt.  Mitte  Dezember  fand  eine  erste  Präsentation  statt.

Vor  dem  Gespräch  mit  Sophie  hatte  ich  mir  natürlich  

schon  Gedanken  darüber  gemacht,  wie  ich  „meinen“  

Teil  der  Ausstellung  gestalten  würde,  und  mich  

entschieden,  das  Gedenkplakat  und  die  Druckplatte  

von  „Ort  der  Verbundenheit“  von  Johan(nes  Joseph)  

Thomas  als  Ausgangspunkt  zu  nehmen.  Als  Einwohner  

von  Harderwijk,  der  während  der  Razzia  in  Puen  

deportiert  wurde,  erschien  mir  dies  eine  gute  Wahl.

Nach  einem  sehr  angenehmen  Gespräch  vereinbarten  

wir,  dass  ich  für  die  Ausstellung  geeignetes  

„Material“  sammeln  würde,  woraufhin  ein  zweites  

Treffen  vereinbart  werden  sollte.

Wir  lernten  uns  bei  Rindfleisch  und  einem  wirklich  

köstlichen  Gebäck  kennen.  Zur  Vorbereitung  auf  das  

Gespräch  hatte  ich  eine  Liste  der  Kriegsopfer  aus  

Harderwijk  sowie  die  Bücher  „Van  naam  tot  nummer“  

und  „Puen“  zusammengestellt.

erhielt  ein  Darlehen.  Dies  legte  den  Grundstein  für  

den  Inhalt  der  Ausstellung.

Im  Anschluss  daran  durchforstete  ich  alle  Dokumente  

(von  denen  mir  einige  bereits  bekannt  waren)  und  las  

die  im  Lager  Amersfoort  verfassten  Briefe.  Letzteres  

erwies  sich  aufgrund  der  zittrigen  Handschrift  als  

recht  mühsam,  war  aber  gleichzeitig  ungemein  

faszinierend,  da  es  einen  Einblick  aus  erster  Hand  bot.

Die  Briefe  belegen  eindeutig,  dass  das  Senden  

und  Empfangen  von  Briefen  im  Lager  Amersfoort  

strengstens  verboten  war  und  bei  Zuwiderhandlung  

eine  Bestrafung  im  Bunker  zur  Folge  hatte.  Offenbar  

gab  es  jedoch  weder  innerhalb  noch  außerhalb  des  Lagers  Kontakte.

zu  nehmen.

den  Freundeskreis  zur  

Aufmerksamkeit  der  Bevölkerung

Eine  großartige  

Gelegenheit  für  Neuengamme  und

'Ort  der  Verbindung'  und
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